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all, wer 1 wirken will, 
Glauben haben. Wer bei 
chritt nach der wer Juſtimmung 
5 Be een 
Kan un n die ne Ueberzeugu 
* render T ein el lender Aug — 
dag für Arden ihm auch e ſein 
Rel 0 * e . Jeder ari ja 
glich zu dem unvermeidlichen 
regen ange bei. Jede Arbeit, die er in bie- 
henen Weiſe, nur im Hinblick auf 
heren Schein, tut, ift ein neues Yer- 


nd erzeugt neues Elend. 
4 Carlyle. 
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Poſen, den 30. April. 

beg der Marxſchen Prägung 

Mai zum Feiertag des Arbeiters 

m a Sinnbild des Klaſſenkampfes 
a wollen. Der 1. Mai ift in Deutſchland 

Arbe telang der Tag geweſen, an dem die 

chen ft unter einer internationaliſti⸗ 

Q Sirung gegen die geltende Gefell- 

fun nung demonſtrierte und ihr den re- 

n oaren Kampf anſagte. Er war zu 

Ù Ajährlichen Schauftellung geworden, 

fan es acht der Arbeiterſchaft, des „vierten 

i und die Macht des drohen ad 


8 ihrer Macht öffen 
ig lu begeiſterten ſich 5 
e unftpollen 1 e der Par⸗ 


a cs 


a Beren ift wohl der 
80 Taite in Deuce ee i 
emefen. Es waren die 9 
Er n denen auch die Uniforme 
in und der Marine, vertreten durch die 
Onäre der im trüben November 1918 
denen Arbeiter» und Soldatenräte, in 
inung getreten find. Aber auch diejer 
iſt nur eine Schauſtellung geweſen, 
das Siegesgefühl einer angeblichen 
naiv und geräuſchvoll austobte 
aum von der verheißenen Dikta⸗ 
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% 3 der 
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och ſtark um in 
Fr Städten yohlreide gewerb⸗ 
8 und ſämtliche Verkehrs⸗ 
1. den ulegen. Dann er 

t Die 05 gen der klaſſent 


| hide m anal immer ſchwächer, und 
5 cherwerden zeigte fidh jedes 
. er, daß die Arbeiterſchaft ihren 
Den unter der mareitich-mternatonalife 
Baene verloren hatte. Schon im Jahre 
tene te Hermann Müller, einer der füh- 
n lee der CRD) und wen er 
5 und aliger 
SER und Außenminiſter im Wei 
na at, das Wort geiprochen, es komme 
N die Sozialdemo ratie darauf an, ſich 
kapital; vorher ſcheinbar ſo heftig bekämpften 
„ Daiſchen aag, häuslich einzurich⸗ 
N 801 mußte die Arbeiterſchaft den von 
BD in ihr künſtlich geweckten Traum von 
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Deutſche Unterſeeboote 
im britiſchen Unterhaus 
Simon beſtätigt die deutſche Mitteilung über den Bau von 12 U⸗Booten 


London, 29. April. Im Unterhaus wurde am 
Montag nachmittag die Frage geſtellt, ob der 
Außenminiſter darüber unterrichtet worden ſei, 
daß die deutſche Regierung Anweiſungen für die 
Kiellegung von Unterſeebooten und die Wieder- 
n der Unterſeebootſchule in Kiel erteilt 

abe. 


Der Außenminiſter Sir John Simon er⸗ 
wiberte: „Die deutſche Regierung hat mitgeteilt, 
daß Anweiſungen für den Bau von 12 Anterſee⸗ 
boten zu je 250 Tonnen erteilt worden ſind. Die 
Angelegenheit wird zurzeit erwogen. Ueber die 
Unterſeebootſchule in Kiel iſt keine ſolche amt⸗ 
liche Mitteilung erfolgt.“ 


Auf die Frage Sir Auſten Chamberlains, 
wann die Mitteilung eingelaufen ſei, erwiderte 
der Außenminiſter, ihm ſei das genaue Datum 
nicht gegenwärtig, aber er glaube, daß es der 
25. April geweſen ſei. 


Ein Abgeordneter ſtellte darauf die Frage, 
ob der Außenminiſter die nötigen Schritte 
unternommen habe, um dieſe „weitere Ver⸗ 
letzung des Verſailler Vertrages“ zur Kenntnis: 
des Völkerbundes zu bringen, und ob man be⸗ 
abſichtige, die Flottenbeſprechungen zwiſchen 
Deutſchland und Großbritannien ſtattfinden zu 


laſſen. 


Sir John Simon erwiderte: 

„Ich habe bereits geſagt, daß wir die Ange⸗ 
legenheit mit dem Ernſt prüfen, den ſie zweifel⸗ 
los verdient, ich möchte jedoch jetzt nicht gedrängt 
werben, heute eine weitere Anwort zu erteilen.“ 

Der konſervative Abgeordnete, Hauptmann 
MacDonald, wies darauf aufs neue auf 

die Berichte über die Wiedereröffnung der 

Unterſeebootſchule in Kiel 

und darauf hin, daß frühere deutſche Unter» 
ſeebootoffiziere aufgeboten worden 
ſeien. Sir John Simon wiederholte, daß hier⸗ 
Ig keine amtliche Mitteilung gemacht worden 


Der Abgeordnete Thorne fragte, ob Sir John 
Simon jetzt nicht glaube, daß Hitler ihm bei 
ſeinen Berliner Geſprächen nicht die ganze 
Wahrheit geſagt habe. 

Der Abgeordnete Herbert ſagte: 
kärte Abſicht der deutſchen Regierung, von 
neuem Unterſeeboote zu bauen, nicht ein weis 
terer Beweis dafür, daß die deutſche Wiederauf⸗ 
rüſtung in der Hauptſache gegen Großbritans 
nien (1) gerichtet it?“ 


Der Konſervative Adam fragte: „Will Sir 
John Simon verſuchen, bevor es zu ſpät ijt, 


mit den Streſamächten und möglicherweise 
mit Sowjetrußland Maßnahmen zu verein⸗ 
baren 


„Ilt die er 


und zu ergreifen, um dieſer einfeitigen und ge⸗ 
fährlichen Vertragsverletzung Einhalt zu ge⸗ 
bietet?“ 


Der Außenminiſter ließ dieſe weiteren Fragen 
unbeantwortet. 


Warum kleine U⸗Boote? 


„News Chronicle“ bezeichnet die Waſſerver⸗ 
drä u “u der in Deulſchland zu erbauenden 
1700 nterſeeboote zu je 250 Tonnen als 
groß, wenn man mit derjenigen der 
e TAYA > Dicker Beschlag 
. Saio 
. mit den * rali ae in 
eldun die de n Luftrü 
in 22375 1 7 anderen Hauptſtädten beträgt 
liches Aufſehen erregen, 


Das Blatt „Daily Herald“ ſchreibt: 
verſchiedenen Gründen wurde in erſter Linie 
der Bau kleiner Einheiten beſchloſſen. 
Einmal find fie billiger, dann können fie ra 
bereitgeſtellt werden, und ſchließlich 
eine gewiſſe der Se pon U-Boote eine beſſere 
. atzung als ER pe 
weniger, t dafür ER ote. 


t 


der Diktatur des Proletariats zu Grabe srar 
gen, und die SPD überließ es ihrer fol 
Ag ren Weiterbildung, der Kommuni . 
ſchen Partei (KPD), mit dieſem ſchillernden 
Bild fernerhin die Träume der deutſchen Ar⸗ 
beiterſchaft zu erfüllen. 

Man kann es heute ſchwer begreifen, wie 
wenig revolutionär die ſo ſehr revolutionär 
drapierten Maikundgebungen des „klaſſen⸗ 
kämpferiſchen Prolekariats“ in der r⸗ 
kriegszeit und wie gehn dem ſie trotzdem in 
ihrem bürgerlichen Zuſchn ürger⸗ 
tum und den regierenden Seien geweſen 

ind. Das ee en Im ſcheinende Anwachſen 

r ſozialdemokratiſchen Stimmen bei den 
Reichs sagswahlen, die zwar nicht nach dem 
Verhältnisſyſtem, aber immerhin nach dem 
allgemeinen, gleichen und geheimen ha 

ftattfan n, bedrohte allmählich da 

von 1 geſchaffene konſtitutionelle Sy. 
item, bereitete den Regierungen wachſende 
innen- und außenpolitiſche Nöte und Gefah⸗ 
ren und rüttelte an den Grundlagen der 
Monarchie. Niemand aber ſah in den bere 
ſchenden Kreijen brauchbare Mittel und 

Wege, um dieſer von der Sozialdemokratie 
und der u Geſa geführten Arbeiterſchaft her 


drohenden Gefahr zu begegnen. Es ſchien 
unmöglich, die deutsche Arbeiterſchaft „in den 
Und doch wiſſen 


Staat pofitiv ne. 
wir oe. Fiir etzt, daß die PR eit 
auch damals durchaus beſtanden hat. Aus 
dem ang des früheren Gewerkſchaftsführers 
Auguſt innig 5 Proletariat zum Ar⸗ 
beitertum“, das im Jahre 1930 erſchienen iſt, 
erkennen wir die Tragik der Entwicklung, die 
dieſen notwendigen Einbau der Arbeiter chaft 
in den monarchiſchen Staat verhindert und 
die eee deren Träger die Ge⸗ 
werkſchaften geweſen ſind, immer mehr in 


beiterſchaft von dem Schickſa 


ee ee tiſche, ſtaatsfeindliche 

rwaſſer der umſtürzleriſch⸗ revolutionären, 
volksfremden und lb im Grunde auch 
arbeiterfeindlichen ſozialdemokratiſchen Par⸗ 
tei getrieben hat. 

Von Winnig rt wir, Bob die Gewert: 
ſchaften nicht am Anfang und auch 5 ſpã⸗ 
ter e ſtaatsſeindlich nur 
antimonarchiſch geweſen ſind, daß En ein 
ſozial gerechter Konſtitutionalismus lieber 
geweſen iſt als ein korrupter und deshalb 
unſozialer Parlamentarismus, daß ſie den 
Anſchluß an den Staat und die Mitarbeit an 
ihm geuh haben. Erſt als ihr Streben in 
den Staat ohne Erfolg re war, jpann- 
ten fie fidh vor den der SPI, die poli- 
tiſch die rein ſozialen mhr e der Arbeiter- 
ſchaft vertreten ſollte, in Wirklichkeit aber 
deren ſoziale Wünſche als den ſtarken Hebel 
per * umſtürzleriſchen Kampf gegen 
en Staat mißbrauchte. 

Die Gewerkſchaften ſind ſich durchaus klar 
darüber geweſen, daß das Schickſal der Ar⸗ 
und der Stärke 
des deutſchen Staates abhing. Sie ſuchten 
deshalb die Politik der Partei, die planm 
eben dieſen Staat zu ſchwãchen und zu ent⸗ 
machten beſtrebt war, zu bremſen, aber pai 
Führer waren auf dem pol itiſchen Par 
nicht genügend zu Hauſe ger e 
den geriſſenen e der Partei 
rein politiſche Ziele verfolgten, nicht gewach⸗ 
ſen. Der deu Arbeiter hatte etwas zu 
verlieren, und das, was er zu verlieren hatte, 
ſicherte ihm ja eben dieſer Staat, den er mit 
dem Stimmzettel bekämpfte. 

Wir ſind uns heute klar darüber, daß das 
W Bekenntnis der deutſchen Arbeiter ⸗ 
chaft, das ſie im Jahre 1914 zum deutſchen 


das 


Vaterlande abgelegt hat. aus der Erkenntnis 
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kam, daß es in dem großen Kriege um alles 
ging, auch um die Zukunft des deutſchen Ar 
ters. s Staatsbewußtſein eines fo be 
deutenden Mannes, wie es der damalige Ge⸗ 
werkſchaftsführer Karl Legien geweſen ift 
hat dieſe Erkenntnis bewußt gefördert und 
zu lenken verſucht. Sein geſchichtlicher Fehler 
allerdings iſt es geweſen, daß er nicht ſchon 
damals, den begeiſterten Vaterlandswillen 
der deutſchen Arbeiterſchaft hinter uz die 
Sozialdemokratie zum Teufel Be 9 f 
er es ihr durch diefe eee aa 
hat, im weiteren Verlauf des 
Dolchſtoß gegen die . Deu e 
gegen das deutſche Volk und damit 
gegen die deutſche Arbeiterſchaft vorzuberei⸗ 
ten und zu . 


ſetzenden, den 
gen eee gie ho 558 yaer 
als ens er a 

Juliwahlen on 1085 die Nationaſ 


8 —— ſo großen Erfolg rady 
8 den d zu erklären, bi 
aaier Gemert ingt 2 an keine Partel 

gebunden fühlt bereit ſeien 


bei einer eee b als der SPD die 
politiſche Vertretung der Arbeiterintereſſen 
u ſuchen, da war es ſchon zu 9 
eiden Seiten das Mißtrauen zu ge · 
worden, als daß die Worte mehr 98 rte 
als dab je r Tat hätten werden können 
So e . denn aus eigener Schuld da⸗ 
eat 5 — Gewerkſchaften 


Ala d an jenem 2. Mai 
des anai Gnien 2 E een, Dici 


Der . dem früher der 1. Mai 
Ausdruck verliehen hat, wollte darüber hin- 
wegtäuſchen, db ein Volk eine organiſche 
3 ift, die fidh ſelbſt vernichtet, wenn 
ihre eigenen Glieder im Kampfe 1 
8 weil ein ſolcher Kampf auf Leben 
r Tod nicht dem einen Gliede Leben und 
er anderen Gliede Tod bringen tann, 
ſondern alle Glieder, den n Organis- 
mus, zerſtört und tötet. eisheit des 
römiſchen Gleichniſſes von den Händen, die 
fih gegen das Haupt empören, trägt aber für 
alle Zeiten ihre rheit m fich. Der Klaſſen⸗ 
kampf verſuchte an die Stelle des organiſchen 
Volksgedankens über das Trugbild von der 
Diktatur des Proletariats die von der 
internationalen Solidarität des Proletariats 


mit Leben zu erfüllen. Im Li der Wirk⸗ 
lichkeit erwies ſich dies v uſchte Leben 
aber als die hektiſche Röte des Fiebers, die 


den Tod in ſich birgt. 


Der He für ee entehrte die Arbeit, in: 
dem er ſie für einen Fluch erklärte, der fiber 
dem unterdrückten Proletariat laſte. Es ift 
der 1 geweſen, der dieſen 
Lügennebel des Klaſſenkampfes und Kla 85 

es und ſeinen weſenloſen Schein al 

Er hat den altteſtamentlichen Fluch — 
der Arbeit genommen und ihr die Ehre wie: 
dergegeben, die ihr 4 Feii Kahe rg EN 
Zeitalter verloren ge ein ſchien 
Der Nationalſo . bat der natürlicher 
Wahrheit von der organiſchen Einheit de! 
Volkskörpers wieder 2 verſchafft un! 
das verwirklicht, was im Vorkriegsdeutſch 
land und im parlamentariſchen Nachkriegs 
deutſchland fo oft von den Beſten angeſtreb 
und nie erfüllt worden ift: die Einfügung dei 
Arbeiters in den Staat und feine gleichberech 
tigte Mitarbeit am Staat. Indem der Natio- 
nalſozialismus die Ehre der Arbeit vertin 
det und den 1. Mai zu ihrem Feſttage ge 
macht hat, hat er zugleich die Maifeier üben 
die Grenzen hinausgehoben, die fie im Zeit: 
alter des Klaſſenkampfes allein auf die Hand- 
arbeiterſchaft beſchränkt haben, und hat fie 
zum Feiertag aller ehrlichen Arbeit ge⸗ 
macht, hat alle einbezogen, die auf ihrem 
Boften ihre Pflicht erfüllen. Für uns Deut- 
ſche in Polen iſt der 1. Mai kein geſetzlicher 
Feiertag wie im Reiche. Wir können nicht 
innehalten in unſerer Arbeit, aber wir wer⸗ 
den in Gedanken feiern mitten im Alltag, 
mitten im Werke, an deſſen Gelingen wir, 
ein jeder mit ſeiner ganzen Kraft, mithelfen. 


donnerstag 
briliſche Kegierungserllärung 


Die außenpolitiſche Debatte im Unterhaus. 


London, 29. April, Eh te Mac- 
Donald teilte im Unterhaus t, daß die 
außenpolitiſche Ausſprache am Donnerstag 
mit einer Erklärung der Regierung eröffnet 
werde. Eine zweite Ausſprache über die tech⸗ 
niſchen Geſichtspunkte der Wehrfrage werde 
ſpäter ſtattfinden. 

5 80 bie Churchill erkundigte ſich hier- 
au ie zweite Ausſprache „angeſichts der 
enden Lage“ nicht beichleunigt werden und 
möglicherweiſe ſchon vor Mitte Mal ſtattfin⸗ 
den könne, da zur Zeit jeder Tag zähle. Mac⸗ 
Donald erwiderte, die Regierung wünſche 
keine Verzögerung der zweiten Ausſprache. 
Eine Mitteilung über ihren Zeitpunkt werde 
ſobald wie möglich erfolgen. 

Außenminiſter Sir John Simon er⸗ 
klärte in Beantwortung einer weiteren An⸗ 
frage, daß im Verlauf der Ausſprache am 
Donnerstag ohne Zweifel die Entſchließung 
des Völkerbundrates in der Frage der deut⸗ 
ſchen Aufrüſtung und ihre Folgen zur 
Sprache kommen werde. 


Gereizle Stimmung in London 


Engliſche Preſſeſtimmen über die deutſchen 
Unterſeebootbauten 


London, 30. April. Der parlamentariſche 
Berichterſtatter der „Times“ ſchreibt u. a., die 
Mitglieder des Unterhauſes hätten leinen Ber: 

gemacht, ihre Beſorgnis über Deutſchlands 
Beſchluß, U-Boote zu bauen, zu verheimlichen. 
Die außenpolitiſche Ausſprache am Donnerstag 
Be ich zum größten Teil um dieſe Frage 


In einer Meldung der „Preß Aſſociation“ 
zu dieſem Thema heißt es u. a., 


die von Simon im Unterhaus abgegebene 
Mitteilung, daß die deutſche Regierung 
zwölf U-Boote beſtellt habe, habe auf die 
Mitglieder aller Parteien den Eindruck 
einer ernſten Entwicklung der enropäiſchen 

Lage gemacht. 


In vielen Kreiſen glaube man, daß der Be⸗ 
ſchluß der deutſchen Regierung, U-Boote zu 
bauen, eine herausfordernde 


Antwort auf die Verurteilung einſeitiger 
Vertragsverletzung durch den Völkerbundrat 
darſtellen ſolle. Die außenpolitiſche Unterhaus⸗ 
ausſprache am Donnerstag dürfte beinahe 
— chließlic der Wirkung der deutſchen Poli⸗ 
tik auf die europäiſche Sicherheit gelten. 


Der benti dene auf Gleichberechtigung 
habe ſtets Freunde bei allen rteien 
Parlaments gehabt, aber die letzten Ereigniſſe 


hätten dieſe Stimmung beträchtlich verändert. 


Das ganze 1 Unterhaus ſtehe nunmehr unter dem 


Eindruck der Schwierigke Miniſter 
bei dem Verſuch hätten, Heutſchland zu einem 
Beitrag zur Befriedung Europas zu veran⸗ 


laſſen. ach den neueſten Vorkehrungen werde 


die W von MacDonald eröffnet 

und von Simon abgeſchloſſen 
werden. Lansbury werde für die Arbeiter⸗ 
oppoſttion ſprechen, und weitere Beiträge wür⸗ 
den u. a. von Sir Auſten Chamberlain 
und Winſton Churchill zu erwarten ſein. 
(Beide find als deutſchfeindlich hinreichend be⸗ 
kannt. D. Red.) 


Der franzöſiſche Marineminister 
Pieètri ift am Montag abend in London ein⸗ 
getroffen, um am Dienstag der Vermählung 
der Tochter des britiſchen Marineminiſters 
Sir Bolton Eu ur beizuwohnen. Man 
nimmt an, die Gelegenheit benutzen 
wird, um mit be engli Kollegen u. a. 
die Frage des deutſchen e ee 
gramms zu erörtern. 


Die tugendhaften Moralprediger 


Jroniſche Kritik eines amerikaniſchen Sena- 
tors an den e Alliierten. 


New Bork, 30. April. „New Pork Ameri⸗ 
can“ veröffentlicht auf der „Leitartifelfeite 
eine Anſprache, die der in der demokratischen 
Partei ſehr einflußreiche Senator James 
Hamilton Lewis kürzlich gehalten hat. Der 
Senator äußerte in feiner Anſprache ironiſch, 
das Gewiſſen der Welt ſei ſicherlich ſtark auf⸗ 
gerührt worden, als die europäiſchen Groß⸗ 
mächte, die ſämtlich Schuldner der Vereinig⸗ 
ten . er kürzlich N 5 die 
Einhaltun einer rtra ungen 
erinnert hätten. Die gleichen Mä l. die die⸗ 
ſen Tadel gegen Tage ausgeſprochen 
hätten, erfüllten nicht nur nicht ihre eigenen 
internationalen Verpflichtungen, ſondern ver⸗ 
tg fogar, daß A olche Verpflichtungen be- 
tehen 


Welche Erklärung könnten dieſe Groß⸗ 
mächle dafür abgeben, fie im gleichen 
Atemzuge ein Land zur Erfüllung der Be- 
ffimmungen des Berfailler Bertrages anhal⸗ 
ten, während fie ihre Verträge mit den Per- 
einigten Staaten verlegen und im Falle Eng- 
lands jogar noch ankündigten, daß fie infolge 
der Mißachtung ihrer Schuldverpflichtungen 
ihren eigenen Staatsangehörigen Steuerer- 
leichlerungen gewähren könnten? 


=> Pojener . . ̃᷑PM! v —— 


Paris, 30. April. Der franzöſiſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
ſche Beiſtandspakt iſt nach Anſicht der Pariſer 
Morgenblätter nunmehr endgültig abgefaßt. Die 
Unterredung, die der ſowjetruſſiſche Votſchafter 
in Paris am Montag nachmittag mit dem 
franzöſiſchen Außenminiſter hatte, galt nach An⸗ 
ſicht der Blätter der 
Bereinigung der letzten noch vorhandenen 
— — die jetzt bis auf 
eine oder zwei nebenſächliche Fragen aus- 
geſchaltet ſeien. 
Unter dieſen Umſtänden rechnet man allgemein 
damit, daß der Miniſterrat, der am heutigen 
Dienstag vormittag zuſammentritt, das Ab⸗ 
kommen gutheißen wird, ſo daß es nach einer 
letzten Ausſprache zwiſchen Laval und Potemkin 
entweder im Laufe des heutigen Tages oder am 
Mittwoch paraphiert werden könnte. Ueber 
die Moskauer Reiſe Lavals 
ſind endgültige Beſchlüſſ ſe noch nicht gefaßt. 
verlautet aber nach wie vor, 


Es 
daß die Reiſe 
wahrſcheinlich am 8. Mai beginnen wird. Laval 
wird, wie bereits früher angekündigt, zunächſt 
nach Warſchau fahren und anſchließend Moskau 
beſuchen. 
„Petit Journal“ ſchreibt in Uebereinſtimmung 
mit allen anderen großen Informationsblättern, 
daß die Paraphierung des Abkommens kurz be— 
vorſtehe. Potemkin habe ſich nach ſeiner geſtri⸗ 
gen Unterredung mit Laval noch einmal mit 
ſeiner Regierung in Verbindung geſetzt und 
werde wahrſcheinlich anſchließend an feine Heuz 
tige Beſprechung das letzte Mal mit Litwinow 
telephonieren. Ueber den Inhalt des Abkom⸗ 
mens find vorläufig noch keine weiteren Einzel- 
heiten bekannt geworden. 
„Matin“ erklärt, man habe es erreicht, den 
Grundſatz eines gegenſeitigen automatiſchen 
Beiſtandes mit den aus dem Völkerbundpakt 
hervorgehenden Verpflichtungen und dem Lo⸗ 
carnovertrag in Einklang zu bringen. 
„Journal“ iſt dagegen der Anſicht, daß die 
Entſchlußfreiheit der Unterzeichner unangetaſtet 
geblieben ſei und deshalb auch keine Rede von 
einem automatiſchen Beiſtand ſein lönne. Der 
neue Patt berühre außerdem in keiner Weiſe das 
Locarnoabkommen. Hiernach habe man es ver⸗ 
mieden, die Organiſierung der Sicherheit im 
Weſten in irgendeiner Weiſe bloßzuſtellen. 
Auch dem polniſch⸗franzöſiſchen und rumä⸗ 
niſchen Bündnis habe man Rechnung 
getragen 
und als den Grundſtein der Ordnung im Oſten 
beibehalten. 
Die Außenpolitikerin des „Oeuvre“, Madame 
Tabouis, rechnet damit, daß das franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſche Abkommen im Laufe des heutigen 
Dienstagnachmittags paraphiert werden wird. 
Das Blatt enthält ſich aber vorläufig irgend⸗ 
einer Stellungnahme zu dem Wortlaut des 
Abkommens, der ſobald wie möglich veröffent⸗ 
licht werden ſoll. 


der Inhalt des franzöſiſch⸗ 
ſowſeltuſſiſchen Beiftandspaltes 


Paris, 30. April. Der Außenpolitiker des 
„Erceffior“ laubt ſchon jetzt die e REN 
Punkte des franzöſiſch⸗ ſowlekruſſiſchen eiſtands⸗ 
paktes folgendermaßen zuſammenfaſſen 
können: 

1. Das Abkommen werde im Rahmen 
des Völkerbundes abgeſchloſſen. 

2. Das Abkommen hindere in keiner Weiſe 
die Durchführung des Locarno⸗-Paktes. 

3. Der Beiſtand werde auf der Grundlage 


zu 


einer 
in einem Mindeſtzeitraum vollziehen, 
nilang mit den Vorrechten des Völker⸗ 
bundrates ſtehe. 
4. Alle Meinungsverſchiedenheiten über die 
Bedeutung oder Tragweite ſowie die Durchfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen des Abkommens würden 
durch eine r en Auslegung der verſchie⸗ 
denen Artikel geregelt, in der die einzelnen 
Verpflichtungen der ertragspartner genau um⸗ 
ſchrieben würden. 
. Das Abkommen fei gegen keine dritte 
Macht gerichtet, ſondern ſtehe jedem Staat offen, 
der mit gleichen Rechten und ber get Pflichten 
an einem erweiterten 8 er k; enſeiti er 
Garantien für Oſteuropa . 
Völkerbundes mitarbeiten aa e. 
Quotidien“ teilt die eie Meinung des „Er: 
ER an ſondern hält den ganzen pme 
He ena nigen Pakt für einen diplomati- 
Bet ru oskaus. Moskau habe in feiner 
ien uslegung glauben machen wollen, 
daß der Oſtpakt mit dem Locarnopakt vergleich⸗ 
bar ſei. Locarno ſei aber ein Friedenspakt, 
während 
der Oſtpakt einen Krieg 
zur Folge ha 
werde. Wenn die 98 akte wirklich ſo viel 
Gemeinſames hätten, ſo würde es ſicherlich nicht 
o ſchwer geweſen ſein, den Oſtpakt aufzuſetzen, 
enn dann würde es genügt 9 die Artikel 
des Locarnopaktes abzuſchreiben. 
Ruſſiſcherſeits ſpreche man von einer „voll⸗ 
kommenen Gegenſeitigkeit der Verpflich⸗ 
tungen“. 
Man müſſe ſich aber fragen, was Sowjetrußland 
überhaupt als Ge enleiſtung anzubieten habe. 
Sowjetrußland beſitze keine organiſierte und 
kampffähige Armee und verfüge auch über keine 
finanziellen und wirtſchaftlichen Reichtümer, von 
denen Frankreich Nutzen ziehen könne. Mo bleibe 


um Ziele und 
en 


erechten Gegenſeitigkeit 1 und 


— mn taste ii seen aaa 


Der franzöſi ſch owjetruſſiſche Beiltandspakt 
vor dem Abſchluß 


Die Meinungsverſchiedenheiten 545 N 


4242 PT 


Wenn man davon 


Am 4. Mai 
Vorkonferenz in Venedig 


Mailand, 30. April. Wie nunmehr feſtſteht, 
werden ſich die Außenminiſter von Italien, 
Oeſterreich und Ungarn am 4. Mai zwecks 
Meinungsaustauſches zur Vorbereitung der 
römiſchen Konferenz in Venedig kreffen. 


Laval unterrichtet Rom 


Paris, 29. April. Außenminiſter Laval 
hatte am Montag eine Unterredung mit dem 
italieniſchen Botſchafter, der, wie man an⸗ 
nimmt, den franzöſiſchen Außenminiſter über 
die Vorbereitung der Donaukonferenz in Rom 
und über die am 4. Mai in Venedig ſtattfin⸗ 
dende italieniſch-öſterreichiſch⸗ ungariſche Be⸗ 
es e unterrichtet hat. Sie tritt auf Grund 

Protokolls vom 18. März 1934 zuſammen, 
in "dem Italien, Oeſterreich und Ungarn über⸗ 
eingekommen ſind, ſich über alle Angelegen⸗ 
heiten, die fie angehen, miteinander ins Be- 
nehmen zu ſetzen. 


der 1. Mai in Varſchau 


54 Verhaftungen. 


Warſchau, 30. April. Für den morgigen 
1. Mai haben die Warſchauer Behörden um 
faſſende Sicherungsmaßnahmen getroffen. 
geſamten Polizeikräfte werden fih von Dienstag 
abend ab in erhöhter Alarmbereitſchaft Di 
den. In den letzten Tagen find eine große 
von Hausſuchungen und Verhaftungen porge 
nommen worden, um 


kommuniſtiſche Rädelsführer hinter Schloß 
und Riegel 


zu bringen. Im Laufe des Montag wurden bet 
einer Hausſuchung in der jüdiſchen literariſchen 
Perez⸗Geſellſchaft ſtaatsfeindliche Aufrufe gefun⸗ 
den und 54 Perſonen verhaftet. 

Für den 1. Mai find 8 Umzüge volitiſchet 
Organiſationen genehmigt worden, die ſo ein: 
gerichtet wurden, daß jih die feindlichen Seu“ 
pen nirgends begegnen. 

Alle kommuniſtiſchen Kundgebungsverſuche 
werden von der Polizei unterdrückt werden. 
um Beſchädigungen der Straßenbahn und der 
Autobuſſe vorzubeugen, werden die öffentlichen 
Verkehrsmittel bis in die Mittagsſtunden, 73 
heißt bis zum Schluß der Umzüge, ſtillgeleg 

werden. 


euftſchiff „Graf Zeppelin“ in Sevilla 

Madrid, 30. April. Das Luftſchiff „Gral 
Zeppelin“ traf am Dienstag um 1 Uhr morgens 
in Sevilla ein und ſtartete um 4 Uhr zur 
erfahrt nah Friedrichshafen. 


Beſchleunigler Bau von Militärflugzeugen in Frankreich 


General Denain reiff nach Rom 


Paris, 30. April. Der franzöſiſche Luftfahrt: 
miniſter Denain wird ſich am 9. oder 10. Mai 
nach Rom begeben, um mit den zuſtändigen 
italieniſchen Stellen über eine Reihe von Ver⸗ 
einbarungen auf dem Gebiete der Handels⸗ 
und Militärluftfahrt zu verhandeln. Vor 
allem wird General Denain die vorbereitenden 
Beſprechungen über den 

Abſchluß eines franzöſiſch⸗ italieniſchen 
Luftablommens 
führen, wie es in der Londoner Erklärung vom 
3. Februar vorgeſehen iſt. 


Vor ſeiner Abreiſe nach Rom hat der fran⸗ 
zöſiſche Luftfahrtminiſter die Preſſe empfangen, 
um ihr W daß er ſich etwa vier bis 
fünf Tage in der italieniſchen Hauptſtadt auf⸗ 
halten werde. Er ging dann noch kurz auf die 
allgemeine Buftjahrtporitit Frankreichs ein 
und 


wies darauf hin, daß ſämtliche feanzöfilhen 


| 


Militärflugzeuge, die urjprünglich bis zum 

i 1837 geliefert fein ſollten, bereits 

Ende dieſes Jahres jun Verfügung ſtehen 
wer 


Im Zuſammenhang mit dem Flugverkehr 92 


Südamerika ſtellte General Denain mit 


dauern die großen Schwierigkeiten feft, hir br 8 


bold ſich aS A bor Alfauf AE T, 
ändern. 
weitere franzöſiſche Jagdflugzeuge 

nach der Ofigeenge 

„ 30. April. De 
aue A ht hat e (hr Sr 16 
a 

dane E e zu e Sega 
zeuge ſollen ebenſo wie em; 
Straßburg ſtehen, über 
erreichen. 


Italiens „militär iſcher Spaziergang“ 
nach Abeſſinien 


Die W Kriegsvorbereitungen — Ein engliſcher Bericht 
aus Maſſaunmn 


London, 30. 3 Der Sonderberichterſtatter, 
den die „Daily Nail“ den italieniſchen Truppen 
in Erythräa zugeteilt hat, ſandte ſeinem Blatt 
einen Bericht aus Maſſaua, in dem es heißt, 
die Kais, Werften, Piers und ſogar die kleine 
Piazza und die engen Straßen der Stadt ſeien 
überfüllt mit Kriegsmaterial 
jeder Art. Man brauche kein militäriſcher Sach⸗ 
verſtändiger zu ſein, um zu ſehen, daß dieſes 
Material ebenſo für offenſive wie für defen⸗ 
ſive Zwecke beſtimmt ſei. Das einzige Hotel der 
kleinen Hafenſtadt ſei überfüllt, und zu den 
Janne die gezwungen ſeien, an Bord von 
ampfern im Sajen zu ſchlafen, gehörten auch 
der vormalige König Amanullah von Afghani⸗ 
ſtan und die Königin⸗Mutter. 
Allgemein werde erwartet, daß die Feind⸗ 
ſeligkeiten nach Ende der egenzeit im 
September oder Oktober beginnen würden. 
p vorbereitet ſein. Es 
werde keine Wiederholung der Kataſtrophe von 
Adna im Jahre 1896 geben. 
Die Vorbereitungen, Sie der Berichterſtatter 
geſehen habe, ſeien viel zu umfangreich, um 
— een bezeichnet werden 


Wahrſcheinlich ſei Maſſelin zu dem Schluß ge⸗ 
kommen, daß in Abeſſinien die 57 A des Pro⸗ 
blems der Uebervölkerung Italiens liege. 

Was die Abeſſinier e o ſei be⸗ 
reits klar, daß tor aifer dem italteniſchen Ein⸗ 
marſch heftigen iderſtand entgegenſetzen werde. 
Zu den loc Eigenſchaften des Abeſſiniers 
und tinas Bedürfnisloſigteit komme noch 

das Bewußtſein, eine lange Reihe von 
Siegen über Italiener und Aegypter er⸗ 
rungen zu haben. 

Aber Sugjeuge, Tante und Artillerie von gro⸗ 
er Reichweite hätten die Lage gegenüber 1896 
ehr veründert. Der Kaiſer könne ſolche Waffen 

nur über Djibuti in Franzöſiſch⸗Somaliland 

oder durch einſame Be; irte von Britiſch⸗Somali⸗ 
land 1 Vielfach ſeien 

Gerüchte im Umlauf, wonach Japan dem 

Kaiſer in dieſer a ea 2 Hilſe komme. 
Ein kürzlich aus Addis⸗Abe zurückgekehrter 
Engländer, der mehrere Unterredungen mit dem 
Katjer gehabt hat, habe mitgeteilt, daß 

die Vertreter von nicht weniger als neun⸗ 

zehn Rüſtungsſirmen in der letzten Zeit die 

abeſſiniſche Hauptſtadt beſucht hätten. 

ER a 1 mit Rückſicht auf die Geld⸗ 

knappheit Ab e ngen angeboten worden. 

Der Veri erſtatter fommt zu dem Schluß. 


Italien werde dann 


daß Muſſolini die Trümpfe in der Hand habe 
— es aber ein Irrtum 2 würde, zu Siet 
ben, daß es ſich für Italien um nichts wei 
als einen militäriſchen Spaziergang 


pes Cine Rede Götings 


Ua na des neuen Oberpräfibenten 
der Rheinprovinz 
feierlichen 


Koblenz, 29. April. Bei der 
Amtseinführung des neuen Oberpräſi ; 
der Rheinprovinz, Gauleiters Staatsrats 1 5 
boven, in der Koblenzer Stadthalle erklärte pr 
Miniſterpräſident Göring am Montag 
Koblenz u. a.: lol TER 0 

„Der Nationalſoziali gab nt ni 
ſehen durch Stellung, Amt und Titel, ſondern 
ſein Anſehen muß 7 — 5 Seren sn ihm 
anvertrauten Menſchen wei 
immer wisin vH den Nationalſoftallfliſchen 

ührer allein befähigen, 
Ar ots das reſtloſe Vertrauen unſeres Führe 
Adolf, Hitler als Er uche Au re unt zwei 
wir überhaupt erhalten können, und zu 
ten das lin Vertrauen und die Llebe unſe⸗ 
res Volkes und unſerer Volksgenoſſen. 

Als Grengproving hat die Rheinprovinz mehr 
als jede andere die Verpflichtung, das Ber 
ſtändnis bei den Nachbarvölkern fur das 
Deutſchland zu wecken. Wir haben nicht das t 
Schwert geſchmiedet, um unſer Volk ernen 
einem Blutrauſch entgegenzuführen, iq 
einzig und allein, damit wir unſerem B 855 
Frieden erhalten und das Furchtbare, ri 
erlebten, für alle Zukunft zu erſparen. 4 
deutſche Volk weiß, daß es ie n Leben Mon 15 
dem Aufbau des Vaterlandes und de it 
widmen muß, ſondern daß es verpflichtet 0 
mit den anderen Völkern mitzuarbeiten rit 
mitzuftreben nach dem allgemeinen Fortſchr 
der Menſchheit. 

Wir mijjen es zurückweisen, daß andere 

Völker ſich über N zu Richtern 

chen 


abe 


die niemals Richter ſein können und 0 (er 


ſein dürfen. Deutſchland richtet ſich Re 

nen Führer. Deutſchland wünſcht 

1 und dient ihm mehr als je, 
mer neue Machtgruppierungen ia ⸗gerzen 

ballen, um das friedliebendſte Volk im Herzen 

Europas wieder in die Tieſe zu ſtoßen. 


950 Stundentilometet i 


das Aeußerſte z 


n 


* 


die Schlacht von Gorlice-Tarnow 


Eine Erinnerung an den 1. Mai 1915. 


0 


i Mittwoch, 1. Mai 1935 


Poſ ener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt — Nr. 100 


die Memelnole 
der Garantiemächte 


* — 
die deutſche Oeffentlichkeit hat mit großer 
4 Erwartung die Nachricht von dem Schritt der 
ignatarmächte des Memelſtatuts bei der 
litauiſchen Regierung zur Kenntnis genommen. 
Qran knüpfte fih die Frage, ob die Garantie- 
mächte angeſichts des erdrückenden Materials 
über ſtatutswidrige Eingriffe der litauischen 
Aegierung ſich nunmehr aufraffen und für die 
Vnnehaltung der Memelautonomie Sorge 
tragen würden. Es hatte den Anſchein, als ob 
2 die jüngſte Note der Signatarmächte eindring⸗ 
cher als frühere Erklärungen gehalten fei und 
zemgemäß die Hoffnung berechtigt wäre, eine 
Wiederherſtellung der vertraglichen Verhält⸗ 
niſſe zu erwarten. ; 


Allerdings erfährt man jetzt bereits aus 
einzelnen franzöſiſchen Veröffentlichungen, daß 
n. Anſchein nach die Beſchwerde der Signa- 

Armächte fih auf ein mangelhaftes Funktio⸗ 
gae der Beziehungen zwiſchen dem Direk⸗ 
rium im Memelland und dem memelländi⸗ 

X Landtage beſchränkt. Die Pariſer Kom- 
mentare dazu gehen noch einen Schritt weiter 
und erklären, für die Unmöglichkeit einer Zu: 
‚nmenarbeit zwiſchen Direktorium und Lande 
ag infolge der ſtändigen Beſchlußunfähigkeit 
es Parlaments könne nicht das Direktorium 
bzw. die litauiſche Regierung verantwortlich 
gemacht werden. Die Beſchlußunfähigleit werde 
Fiat durch das Fernbleiben der fünf 
itauiſchen Abgeordneten von den Beratungen 
es Memellandtages. Keine Inſtanz der Welt 
ae aber einen Abgeordneten zwingen, wenn 
A nicht wolle, an parlamentariſchen Arbeiten 
eilzunehmen! Dieſe franzöſiſche Theſe kommt 
ru dem verblüffenden Schluß, daß die 

auiſche Regierung gar nicht imſtande wäre. 
von ſich aus Abhilfe zu ſchaffen. 


be. mgegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß 
d Memellandtag auch ohne die Anweſenhert 
er fünf litauiſchen Abgeordneten durchaus be 
lußfähig wäre, wenn nicht gleichzeitig eine 
Stoke Anzahl der deutſchen Abgeordneten durch 
polizeiliche Maßnahmen entgegen ihrem Willen 
von den Beratungen ferngehalten würden. 10 
ny 15 Abgeordnete werden zu gegebener Zeit 
durch Inhaftnahme oder ähnliche Maßnahmen 
{m Erſcheinen auf der Landtagsſitzung gehin⸗ 
t. Erſt durch dieſe Maßnahmen mit dem 
onſtrativen Fernbleiben der litauiſchen Ab 
ordneten wird der Memellandtag beſchlußun⸗ 
* hig. Es iſt dabei zu beachten, daß dieſe künſt⸗ 
Ge Beſchlußunfähigmachung ihren Grund 
zarin hat, daß das Direktorium mit Sicher⸗ 
beit ein einſtimmiges Mißtrauensvotum der 
eutſchen Stimmen erhalten würde und dann 
noch dem Statut zurücktreten müßte. Um dies 
zu verhindern, wird eben jede Beſchlußfaſſung 
unmöglich gemacht. 


Es wäre aber bedauerlich, wenn die Signo⸗ 
tarmächte bei ihren Vorſtellungen in Kowno 
an dieſen parlamentariſchen Vorgängen hängen 
leiben und nicht erkennen ſollten, daß über 

die Frage einer Zuſammenarbeit zwiſchen 
Direktorium und Memellandtag hinaus das 
entſcheidende Problem der litauiſche Verſuch 

, bem Memelland die Autonomie überhaupt 

nehmen. Dieſer Vorgang ſteht in Memel 
zur Entſcheidung. Die Memelautonomie hat 


nicht den Sinn, allein irgendeinen parlamenta⸗ 


kihen Vorgang zu reglementieren, jo wii g 
auch ift, ſondern 
der Sinn der Autonomie iſt, die deutſche 
} Bevölkerung vor jedem Verſuch der Litaui⸗ 
ſierung zu ſchützen. 


Von Albert Lehſten. 


Wer im Winter 1914/15 in Galizien gefochten hat, der wird 
daß der Anſturm ruſſi⸗ 
Kraft der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Bundesgenoſſen zu ermatten drohte, der wird noch 
ufatmen durch die Reihen der wenigen 


geben, daß es hart auf hart zuging, 
cher Maſſen ohnegleichen war, ba die 


wiſſen, wie es wie ein 


deutſchen Karpathenkämpfer ging, als in den erſten Maitagen der ligende Bajonette, Hurrarufen und 
Draht A rufe ront bei ce durchbrochen“. zu viel für Mostalt Er warf die Fin g ſich 25 
njer Vertrauen hatte uns nicht getäuſcht, die deutſche Heeres⸗ fangen. Nur hier und da flackerte der Widerſtand auf, hielt 
leitung hatte ihren Verbündeten nicht in u gelaſſen. In | ein Bataillon, eine Stellung. Aber nicht lan gen den bes 
Es tille war in den legten Apriltagen in Ga 1 ne neue iſterten Angriffs 
utſche Armee — die 11. — geſchaffen. Aus dem Weſten waren raut — hii cyern erſtürmten die Steilhänge 
das Gardes, das X. und das 41. Reſervekorps, die 119. und Schleſier die Waldhöhen der Sekowa; Gar 


die 11. bayeriſche Diviſion herangerollt, die krie 


Be des Generals von Arz hatten fih ihnen zugejellt. An ihrer 
pibe war Generoloberſt von Mackenſen, der 
hrer der 9. Armee aus den Novembertagen um 
treten, ihm zur Seite ſtand Oberſt von Seeckt, der 
Stabschef des III. Korps bei Mons und Soiſſons. 
Mitteln deutſchen Truppen die 
nik ausgebautes 
tellungsſyſtem auf breiter Baſis zu durchbrechen und die an- 
ſchließende Front in unaufhörlichem Vorwärtsdrange aufzu⸗ 


F 


Male warb deutſchen 


pren ein mit allen Mitteln neuzeitlicher T 


Von einer Erfüllung der Garantieverpflichtun⸗ 
gen ſeitens der Signatarmächte kann nur ge⸗ 
ſprochen werden, wenn der ganze Komplex der 
Entdeutſchungsverſuche bereinigt und auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens die ungehln⸗ 
derte Wahrung des Deutſchtums, dem Sinne 


des Memelſtatuts entſprechend, ſichergeſtell“ 
wird. 
Die Note der Signatarmächte an die 


litauiſche Regierung weiſt auf den Artikel 17 
der Konvention zwiſchen den Signatarmächten 
und dem litauiſchen Staat hin. Dieſe Konven⸗ 
tion regelt im einzelnen die Durchführung der 
Aufſichtspflichten der Garantiemächte auf 
Grund des allgemeinen Memelſtatuts. In 
dieſem Artikel 17 der Konvention wird feſt⸗ 
geſtellt, daß jedes Völkerbundratsmitglied das 
Recht hat, den Völkerbundrat — alſo nicht nur 
die Signatarmächte — auf jede Verletzung der 
Memelautonomie aufmerkſam zu machen. Die 
litauiſche Regierung wird in dieſem Falle ver⸗ 
pflichtet, auf Verlangen der anderen Parteien 
die Angelegenheit dem Haager Gerichtshof zu 
unterbreiten, deſſen Entſcheidung unanfechtbar 


iſt. Dieſes Verfahren iſt bereits einmal ange 
wandt worden. 


Die Saager Sprüche ſind ſtets gegen 
Litauen ausgefallen. 

Ebenſo regelmäßig hat aber Litauen von dieſen 
Sprüchen ſo gut wie gar keine Notiz genom⸗ 
men Bei der heutigen geſpannten Lage muß 
man daher, wenn es den Garantiemächten ernſt 
iſt mit ihren Pflichten, erwarten, daß ſie die 
litouiſche Regierung ausdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß nach der Konvention ein 
Haager Urteil die gleiche Kraft und Geltung 
hat wie eine Entſcheidung des Völkerbundrats. 
Denn die Völkerbundſatzung beſtimmt im Ar⸗ 
tikel 13 ausdrücklich, daß im Falle der Nicht⸗ 
ausführung eines Haager Spruchs der Nat die 
Schritte vorſchlagen werde, die dem Spruch 
Wirkung verſchaffen jollen. In deutſchen polis 


tiſchen Kreiſen ſieht man mit Intereſſe der 


weiteren Entwicklung entgegen, ob trotz der 
eigentümlichen Pariſer Nachrichten die Garan⸗ 
tiemächte bereit ſind, ihren Pflichten unter 
Ausnutzung aller gegebenen Möglichkeiten 
nachzukommen. 3 


Biſchof Glondys verteidigt ſiebenbürgiſches Kirchenrecht 


Der rumäniſche Staat hat mit ſeiner Ent⸗ 
ziehung der Beiträge für die Pfarrergehälter 
der evangeliſchen Landeskirche in Rumänien 
einen neuen ſchweren Schlag zugefügt. Die 
Staatsbeiträge ſind um 92 Prozent gekürzt 
worden, betragen alſo nur noch einen winzigen 
Bruchteil der vorher geleiſteten Zahlungen. 
Biſchof Glondys hat im Namen aller deutſchen 
Evangeliſchen in Rumänien, alſo nicht nur der 
Siebenbürger Sachſen, ſondern auch der Evan⸗ 
geliſchen in Beßarabien, in der Bukowina, in 
der Dobrudſcha, im Banat und im ſogenannten 
Altrumänien energiſchen Einſpruch gegen dieſe 
ſchweren Maßnahmen erhoben, da dadurch das 
Lebensrecht der Kirche aufs empfindlichſte ge⸗ 
ſchädigt wird. Der Sachſenbiſchof ſpricht vom 
„offenen Kulturkampf“ und von 
„Kirchen verfolgung“. 

In einem ernſten Wort an die evangeliſchen 
Gemeinden in Siebenbürgen ſtellt Sachſen⸗ 
biſchof Glondys fejt, daß die materiellen Grund⸗ 
lagen der Kirche ſchon ſeit langem durch die 
umfangreiche Bodenenteignung er 
ſchüttert worden ſind. Das uralte kirchliche 
Schulweſen, einſt der Stolz der ſächſiſchen 
Kirche und eine Zierde des Deutſchtums in 
Südoſteuropa, könne nur noch kümmerlich vege⸗ 
tieren, zumal jetzt noch die Entdeutſchung des 
Unterrichtsbetriebes erſtrebt wird. Eine Reihe 
von Anterrichtsgegenſtänden find zwangsweiſe 
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Breslau, 16.—19. Mai 1935. 


faren haf was emjiger 


im 


übten Un- 
ſchleſiſche Reſerve⸗Regimenter 
ruhmgekrönte 


Aufgabe ſein Hauptquartier in 


inenmarkt: Sinost- Aussielunn, 


Bandwirtschaftliche Maschinen, Geräte u. Einrichtungen, 
Zuchtvieh- u. Pierde-Ausstellung, Maschinen für Metall- 
u. Holzbearbeitung, Haus- u. Hofwirtschaft, Transportmittel, 
Rundfunkgeräte, Büromaschinen, Bauwesen, Strassenbau, 


Auskunft und Messeausweise: durch sämtliche Ver- 
tretungen der Hamburg - Amerika -Linie und des 
europäischen Reisebüros. 


über den Ernſt der Lage täuſchend, dann aber von Stunde zu 
Stunde ſich ſteigernd in ihrer Wucht, alles zerſtörend, alles 
hatte Zittern gie 1 eg der rufe Nah y 
affen e. und zagend ſaß der ru uſchi 
Graben und flehte um Ende des reckens. 05 ſollte ihm 
werden, ſchneller und anders als er erhoffte. 

Am Morgen des 2., Schlag 10 Uhr, ließ das feindliche Ar⸗ 
tilleriefeuer plötzlich von ihm ab und wanderte ins Hinter⸗ 
elände. Aber dafür quoll es aus den deutſchen Gräben 
11 Geſtalten, Welle auf Welle, Trommelwirbel und 


chwung der deutſchen Regimenter war kein 


Würdig İH die ö 
. 


odz ge⸗ | Mitte, im Norden u 
Semi rte von 14 Kilometern Tiefe in die 


artig verließ noch in der 1 der ruſſiſche Oberbefehlshaber 
slo Er 


Ser ie i der öſterreichi un en 8 N 
even rweiſe na worfen. So gelan 
es, trotz aller Reer der Ruſſen im Ri al MiA, 


rumäniftert worden, fo daß von deutſcher 
Volkstumspflege an den Schulen 
nicht mehr gut geſprochen werden 
könne. Kirchliche Zuſammenkünfte und Ver⸗ 
anſtaltungen würden durch Gendarmen behin⸗ 
dert, kirchliche Anfragen beim Kultusminiſte⸗ 
rium blieben unerledigt. Der neue Schlag der 
Regierung gibt Anlaß zu der Befürchtung, daß 
eine noch nicht zu überblickende Zahl von 
Pfarrſtellen werde aufgehoben werden 
müſſen. Auch die freiwilligen Opferleiſtungen, 
die das deutſche Volk in Rumänien jetzt ſchon 
für den Fortbeſtand ſeiner Kirche aufbringt, 
werden nicht ausreichen, um den neueſten Aus⸗ 
fall zu erſetzen. Biſchof Glondys ſieht daher 
der Zukunft mit ſchweren Sorgen entgegen, 
obwohl die Kirche verſuchen wird, alle geſetzlich 
ſtatthaften Schritte zur Beſeitigung des Une 
rechtes zu unternehmen. 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungshalender 


1. Mai: Bnin, Kameradſchaftsabend. 


1. Mai, 8 Uhr: Wulſch, Kameradſchaftsabend. 
5 Bus 7 Uhr: Mur.⸗Goslin. Kameradſchafts⸗ 
abend. 


Mittel- 
i 


ten fie in 
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raus: 


ende Hörner. Das war 
te fort und 


Ge 
des 3am- 
den den 


0’ 
aia elpunkt von Staſzkowka, junge märkiſche, pommerſche und 
orlice ſelber. 


erreichiſchen Verbände in ihrer 
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n. Am Abend war eine Lücke 
ruſſiſche Front geriſſen. Flucht⸗ 


hatte, durch einen nächtlichen 
n tmee irregeleitet, ſeine a 
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und Lupow⸗Paß 
den, alles in Sti ep hei nur bedacht, 


u entzi 


kla ta 
„ Gefangenſchaft, mit ah i ührer 


neral Kornilo w, der tagelang vergebens in den 
einem Eures An ng war. 
r 


gallai che Ebene 


egeswille eines Mackenſen, eines 


W. R. Biel zu 
rita die Trennungsſtunde. Wir hatten Pernambuco kreuz 
und quer durchſtreift, hatten Land und Leute kennenge⸗ 
lernt. Dann aber hieß es wieder Abſchied nehmen. Es war 

früh am Morgen: 6.45 Uhr Ortszeit, als wir im Luft⸗ 


Feiertag heit die 

Vereinigung in C nn einen 
ab. 

rten des 


Am 
der Deutſchen 
Familienabend im Bahnhofs 


Vo 
wurde am . ag Ph gar 
eine Oſterfeier für die Kinder veranftaltet. 
Reichliche Gaben aus Stadt und Land ermög⸗ 


lichten es, etwa 60 Kinder zu erfreuen. Nach 
einem luſtigen Oſtereierſuchen im Garten wur⸗ 
den alle Kinder mit Kaffee und K j 
tet. Nach dem Kaffee fanden fröhliche Kindes 
ſpiele ſtatt, welche die hier neu errichtete 
Spielſchar mit munteren Weiſen begleitete. 
Zum Familienabend hatten ſich ungefähr 180 
Volksgenoſſen aus Stadt und Land eingefun⸗ 
den. Der Vorſitzende der Ortsgruppe, Volks⸗ 
genoſſe Sawa ll, begrüßte in kurzen Worten 
die Anweſenden, gab einen Bericht über die 
Deutſche Vereinigung und ſtellte rleumdun⸗ 

n, die gegen ſie erhoben worden find, ri 3 
wurde getanzt, und die neue char 


reute ihre Darbietun ein, und es wurden 
— . Lieder gelungen Bei fröhlichem 
Ta und Unterhaltung blieb man bis 


Mitternacht zufammen. 
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Zweiſtärken⸗Gläſer 


von Zeik u. Buſch. Für die Ferne und für die 
Nähe durch dasſelbe Glas. Optiſches Spezial⸗ 
Inſtitut „Bobe“, Boznaz, Al. Mareintomſtiego 7. 
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eröffnete die Ver 
der gefallenen Kame 
ee e 
ei r ngen i 
er ri ſprach Waldemar Adelt, Bromb und 
nach dem Vortrag weiterer Gedichte, 
und Sprechchöre der ppe wurden in 
den endgültigen Vorſtand die Volksgenoſſen 
Ernſt Bohn, Max Rutſchen reiter und 
9 efel, alle aus itz, gewählt. 
In die Reviſionskommiſſton wurden ählt 
die Beer Adolf Wagner, ai 
und Heinrich Bogenkamp, Radewitz. Gleich⸗ 
zeitig beſtimmte die Verſammlung die Vertre- 
ter, an der demnächſt ſtattfindenden Haupt 
vorſtandswahl teilnehmen ſollen. Dieſe Dele⸗ 
terten find Oskar Hutſchenreiter und 
udwig Bläuel aus Radewitz. len 


Die 
leitete Erich Wett ke, Seeger der ebenfs 
wie der Kreiskeiter chreiber⸗Ry⸗ 
. Gaſt an der Hell. teilnahm. 


t einem dreifachen „Sieg und dem 
uerſpruch wurde Verſamm lung 
chloſſen. 


eladen. Der Vor 
5 und 


die ge 


zömten die ruſſiſchen Regimentet nach Non 
drohenden m 


en. Zu jpät! Zu ug 
ergwäldern 

dröhnte di 
guts Craie Boraillone 


w von dem 


Mit Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 


nach Südamerika 


IX. Wieder über dem Ozean. 
U ſchlug für uns drüben m Südame⸗ 


ten. Und doch brannte die Sonne ſchon 


vom Aequatorialhimmel hernieder. Braſiliani⸗ 


rollen. Schwer war es geweſen, auf den mangelhaften Eiſen⸗ 
bahnen, auf den grundloſen gen Galiziens die Truppen reft- 
zeitig bereitzuftellen, die öſterreichiſch⸗ungariſchen Verbände une 
bemerft abzulöſen, die für die damalige Zeit gewaltige Artil- 
terie in Stellung zu bringen und zu munitionieren. 

Aber deutſche Tatkraft, deutſches Organiſationstalent kennt 
kein Hindernis. Pünktlich am Nachmittage des 1. Mai eröffneten 
1500 Feuerſchlünde den Tanz. erſt taſtend, zögernd, den Gegner 


die Lage in den nächſten Tagen wiederherzuſtellen. Vereits am 
3. Mai fiel der Lipie⸗Berg und der Wilczok. Selbſt riae Re 
ſerven vermochten nicht, in der in mehreren Linien aufgebauten 
Wisloka⸗Stellung das Blatt zu wenden. Zwar waren die 
Kämpfe hart, die Verluſte ſchwer. Aber: am 5. Mat abends er⸗ 
reichten die deutſchen Spitzen den Fluß. Der eigentliche taktiſche 
Durchbruch war vollendet. 

reifen. Schon kninente die 


De tegiiche E 
past ſtrategiſche 3 zu 


recht warm 
> | ches Militär leiſtete wieder den Hilfsdienſt. 


Eine kurze Gepäckkontrolle. Alles geht an Bord und in 
den Salon des Schiffes. Die Spitze des „Graf Zeppelin“ 
wird ausgeklinkt, die Soldaten heben das Schiff zum Ab⸗ 
wiegen hoch, die Maſchinen⸗Telegraphen ſchrillen — und 

eben wir wieder in 200 ter Höhe über dem 
: die Fahrt nach der Heimat hat begonnen! 
E a 


is um die Hafenmündungen mehrreihige 
Minenſperren, ſowie in den Managen re 
den Sandbänken und Untiefen einzelne Streu⸗ 
minengruppen. Längs der ganzen Küſte von der 
Mermündung ab bis nahe der holländiſchen Küſte 
erſtreckte fih im Abſtande von etwa 10 Kilo⸗ 
meter ein grobes Stanek, über 40 Kilometer 
lang, vom Meeresgrunde bei niedrigem Waſſer 
bis zur Oberfläche auftehend, und vente 
dieſes Netzes eine Fahr 1 495 in welcher die 
engliſche Küſtenbewachung ihren Weg zu neh⸗ 
men pflegte. Sie kam mit Tagesanbruch aus der 
Nichtung des Kanals in Sicht und verharrte, 
auf⸗ und abdampfend, den Tag über auf ihrem 
Poſten. Wo ſich ihr ein geeignetes Ziel bot, da 
eröffnete ſie das 8 oft bis auf wenige 
100 Meter an den Strand herandampfend, wohl 
wiſſend, daß wir an der ganzen Küſte auch noch 
nicht eine einzige Kanone zu ſtehen hatten. Was 
wit an leichtem Feldgeſchütz beſaßen, ſtand in 
den täglichen Kämpfen bei Weſtende, Lombar⸗ 
zyde und weiter nach Süden hinunter an der 
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einen Beg riff davon machen 10 bi Aer ; 93 wurde, zu einem grundſätzlichen Abschluß ge 
Lage der Dinge durch Bruch eines Hauptdampf⸗ Reiseführer 8 bracht. Geht dieſes Geſetz von dem Grund 
rohres oder etwa einiger Keſſelventile zu ent⸗ 3 . gedanken aus, daß die Beteiligten die ſozial⸗ $ 
ite en vermochte. Unſeren Mineurs war dies „Tugendschriften politiſchen Angelegenheiten in dem Betrieb 1 i 
gänzlich gleichgültig. Sie teilten mit ü X i m, > x 
Malinen und Kejjel an den et Gartenbücher EAN erke überbetrieblih eine neue Form der ein. 
und fuhren luſtig drauflos. über Landwirtschaft u. ſchaftsarbeit gefunden, die zu einer Baie 
J 5 0 Selbſtverwaltung führt und die Beteiligten 
e Zeebrügge und. Ojtende lagen im Halb- e ſelbſt zur unmittelbaren Mitarbeit bei der 
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Wir beſchreiben noch einen Kreis, den letzten, über der 
Stadt. Immer noch winken von tief unten die deutſchen 
Landsleute zu uns . es ſich nicht haben nehmen 
laſſen, uns trotz früheſter Morgenſtunde ein letztes Lebewohl 
zuzuwinken. Doch bald entſchwinden auch ſie unſeren Blicken. 
Noch einmal können wir das gaſtliche Recife de Pernam⸗ 
buco in all feinen Einzelheiten von oben in Ruhe betrach⸗ 
ten. Dann aber gehts der Küſte entlang nach Norden. 

Kokospalmen wechſeln mit Einheimiſchen⸗Hütten. Mit 
angem ge | bricht fih der Südatlantiſche Ozean an 
der flachen Küſte. Weit in das Meer hinein ſind die Reuſen 
und Stege der Fiſcher gelegt, anhlrende Segelboote laſſen 
jich von der leichtbewegten ſchaukeln. Doch bald med- 
jelt das Bild: die Küſte wird ſteil und felſig. Eine mächtige 
Brandung mit hellaufſchäumendem Giſcht entſteht. Gewal⸗ 
tige Felſenriffe ziehen ſich weit ins Meer hinein. Ganz 
ſchmal und verſchwindend klein wird der Streifen der Pal 
menwälder, gleich hinter ihnen beginnt der Urwald mit 
ſeinem undurchdringlichen Baum⸗ und Buſchgewirr. 

Um 8.55 Uhr bereits erreichen wir den Parahyba do 
Norte und die an ſeiner Mündung liegende Stadt Joao 
Peſſog und Cabedello mit ihren gradlinigen Straßen, die 

einen guten Einblick in die Bauweiſe dieſer nordbraſiliani⸗ 
ſchen Städte geſtatten. Die Bpölkerung läuft aufgeregt wie 
eine Schar Hühner, über denen der Habicht ſeine Kreiſe 
zieht, umher und ſchreit und geſtikuliert zu uns empor. Selbſt 
eine Schar Prieſter, die im Hof ihres Kloſters der Erbau⸗ 
ung pflegen, ſtarren begeiſtert nach oben und winken mit 
weißen Tüchern, recht kontraſtreich zu ihrer völlig ſchwarzen 
Kleidung. Dann aber iſts zu Ende für uns mit dem füd- 
amerikaniſchen Feſtland. Um 9.05 Uhr fahren wir auf das 
offene Meer hinaus mit Kurs auf Fernando Noronha. Noch 
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-> Pojfener Tageblatt = 


Billige Ausgaben. 
"Todezeitungen 
Illustrierte Zeitschriften 


Künstl. nsichtskarten 
heimischer Liebhaber- * 


photographen. 
Kosmos-Buchhandlung Poznan 


ul. Zwierzyniecka Nr.6, 


weit draußen begegnen uns die einheimiſchen Fahrzeuge. 
die Jangadas. Sie ſind das letzte, was wir von Südamerika 
ſehen. FA, AR, 

Man packt aljo wieder feine Koffer aus und macht ſich 
mit den neuen Fahrgäſten bekannt. Bald hat einen das ge⸗ 
ruhſame Leben an Bord wieder völlig in ſeinen Bann ge⸗ 
ſchlagen. Erlebniffe werden mit der Beſatzung ausgetauſcht, 
photographiſche Aufnahmen werden herumgezeigt. 7 
aber kommt Aufregung in das ganze an wir nähern 
uns der Inſel Fernando Noronha, jener Inſel, auf der die 
braſilianiſchen politiſchen Ser verbannt wer⸗ 
den; 2% Kilometer breit, 11 Kilometer lang liegt fie 500 
Kilometer vom Feſtland entfernt. Es gibt von ihr kein Ent⸗ 
rinnen! Das Los der Gefangenen muß entſetzlich ſein; eine 
der wenigen Abwechſlungen für fie ift jedesmal das Çr- 
ſcheinen des Luftſchiffs „Graf Zeppelin“. 

Nirgends ſahen wir ein zerklüfteteres Felſenland als 
hier auf dieſer Inſel. Unerſättlich frißt der Ozean ſich in den 
harten Fels: Tauſende und aber Tauſende vor bizarren 
Felsbildungen entſtehen auf dieſe Weiſe. Bald bricht ſich die 
Brandung in ohnmächtiger Wut an dem harten Geſtein 
bald ſchlagen die Waſſer durch mächtige Felſentore. Riffe 
und Klippen, hier {pi wie Nadeln, dort breit und maffia 
wie Gebirgsſtöcke, ragen weit ins Meer hinein. Das Meer 
ift klar, jo klar, daß man metertief die Formationen des 
Geſteins noch im Waſſer verfolgen kann. In allen Farben 
und Färbungen ſprüht es auf, ſchillert es zu uns empor 
Ueber allem ragt ein ſpitzer Fels hoch gen Himmel. Von 
allen Seiten erkennbar, ift er der wahre Beherrſcher dieſe⸗ 
Felſenlandes. Wie ein Finger ragt er empor! Und mit Red 


hat man ihn „Doigne de Dieu“ — „Finger Gottes“ genannt: keit, mit der das Luftſchiff fährt. 


regeln ſollen, ſo hat die Vereinbaru 
Ausgeſtaltung ihres Arbeitslebens beruft. 5 
Die Deutſche Arbeitsfront, die Organifatiot 
der gewerblichen Wirtſchaft, und die ſtaatliche 
ſozialpolitiſche Einrichtung der Treuhänder der 
Arbeit ſind nicht mehr drei nebeneinander Tau 
a Or nio ionen, ſondern von der örtlichen 
nſtanz bis hinauf zu der höchſten Spitze in? 
einander verflochten zu erfolgnerjpre 
chender Gemeinſchaftsarbeit. Möge der 1. Mai 
des Jahres 1935 der 5 Tag werden 
ameradſchaftliche Zr 

irtſchaft, von 


bl ihrer 


für das weitere enge und 
ſammenwirken von Arbeit und 

Unternehmer und Arbeiter, zum 
ſelbſt und der Volksgemeinſchaft! 


Alterserſcheinungen. Meiſter der Heilkunſt 
empfehlen bei Alterserſcheinungen rn 
Art das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, 
da es Stauungen in den Unterleibsorganen 
reben träger Verdauung in ſicherer und milder 
Weiſe beſeitigt. 


ein warnendes Menetekel für all die, die auf dieſer Inſel 
leben oder an ihr vorbeifahren ... Langſam entſchwindet 
die Inſel im Dunſt des Horizonts. Wie mag wohl dem Ver⸗ 
bannten dahinten zumute fein, der weit draußen auf ein 
ſamer Klippe ſtand und wie beſeſſen winkte und immer 
wieder winkte? * 

Nun aber find wir Gefangene des Ozeans. 68 Stunden 
ſehen wir nichts als Waller. Vom Samstag mittag bis 
Dienstag morgen fahren wir über dem Ozean, und nur am 
Montag mittag können wir an Backbord fern 
Dunſt die Felſen der Kanariſchen Inſeln eben noch erten- 
nen. Doch es wird uns nicht langweilig: der Ozean ſorgt 
immer wieder für Abwechſlung. Der Aequator wird wieder 
mit Schüſſen aus dem Scholotgewehr begrüßt und 0 
einen Schnaps gefeiert. Die Kalmenzone durchfahren wit 
am früheſten Morgen. Zahlreiche Regenwolken und ſchwere 


Niederſchläge mit Gewittern werden angetroffen, — 


wir ſchlafen den lange entbehrten Schlaf in der wohnlichen 
Kabine. Wir vertreiben uns mit allem Möglichen die Zeit 
Denn ſchließlich kann man ja nicht immer und ewig aus 
den Fenſtern auf das Meer ſchauen. Am liebſten rechne ich 
mir am Schatten des Luftſchiffs auf dem Waſſer die Ge 
ſchwindigkeit aus, mit der wir fahren. Das geht ein 
fah: Man mißt die Zeit, die der Schatten des Luft iffs 
oraucht, um einen beſtimmten Punkt zu paſſieren, wir 
einmal 5,5 Sekunden. Dann kann man auf fertigen len 
ableſen, daß das einer Geschwindigkeit von 42 Metern in der 
Sekunde oder von 153 Kilometern in der Stunde entſpricht. 
Redmet man dann noch bei mitſtrömenden Wind deffen Ge 
chwindigkeit hinzu oder bei entgegengeſetzten Wind deſſen 
Geſchwindigkeit ab, ik hat man genau die Geſchwindig⸗ Í 
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Or un Poſen 


Dienstag, den 30. April 
80 ? Uhr früh: Temperatur der Luft + 5 
f: Celj. Barom, 751. Bewölkt. Südoſtwind. 
Eltern Höchſte Temperatur + 12, niedrigſte 


Grad Celſ. Niederihläge 4 Millimeter. 

ie ſſerſtand der Warthe am 30. April + 0,46 
en + 0,41 Meter am Vortage. 

unt itt woch: Sonnenaufgang 4.23, Sonnen: 

Untergang 1 18.17; Mondaufgang 3.14, Mond: 

r für Mittwoch, den 1. Mai: 
ven eln kühles Wetter; wolkig, nur noch 


nzelte Schauer; mäßige Winde aus nörd- 
lien Richtungen, ei 


Spielplan der poſener Theater 


Diensten: 
Douwe ; 
nerstag: 
Seat len zelt: 
Alta 


„Das Land des Lächelns“ 
„Don Juan“ 
„Katja, die Tänzerin“ 


. 
„Die Studentin“ 
„Cudzik & Ska.“ 


Ne „Die Schiffbrüchigen“ 
zit two „Die nen, 
Onnerstag:” „Die Schiffbrüchigen“ 


R . Kinos: 
t eginn der Borführn 5, 7, 9 Uhr, 
n Metropolis um 42 % und 35 Uhr 
Pr 

Ini 


7 
E 


A Tochter des Generals Pankratow 


b Be Meta oriſaka“ (Engliſch) 
( s: 
e N tee 10 Todler des Generals Pan- 


EF : „Der er © Sutton (Engtif6) 


Cſibi“ (D 
er Hexer“ (Deut 
Wiens e d P Kong“ 
3 Kunftausſtellungen 
de Plac Wolnosci 14a: Deutſche Künſtler 


. ie. Plac Wolności: Graphiken 
3 


x Sternfahrt zur Mefe 
1 nen abet * Motorſportwettkämpfen nehmen 
E der wichtigſten Plätze die Sternfahrten 
rider nen Vergleich der Ergebniſſe der ein⸗ 
lich, Sternfahrten durchzuführen, iſt unmög⸗ 
feh, da jede anders gewertet wird. Stern⸗ 
fir en find immer eine Geſchicklichteitsprüfung 
für den Fahrer und eine allſeitige Prüfung 
Ste die „Serien“⸗Maſchine, nehmen doch an 
u "Sehen feine Rennmaſchinen, ſondern 
Gebrauchswagen teil. Im großen und 
burden beruht das Ziel des Sternfahrers 
Pie mit einer größtmöglichen Regelmäßig⸗ 
zu fahren. Nicht auf die überhaupt ere 


2 


Beute deutſcher Meſſeabend 
in der Grabenloge 


Geſchwindigkeit kommt es an. So ers 
beiſpielsweiſe der Sieger der vorjähri⸗ 
Sternfahrt nach Poſen eine Durchſchnitts⸗ 
digkeit von 45,61 Stundenkilometern, 
; der Tabellenzweite 49,02 Stunden⸗ 
d fuhr, aber die einzelnen Strecken mit 
droße rer Unregelmäßigkeit durchfahren hatte. 
Die diesjährige Sternfahrt um den Gold⸗ 
der Stadt Poſen wird gemeinſam vom 
wroßpolniſchen Automobilklub und dem Pol- 
— Touring⸗Klub veranſtaltet. Die Fahrer 
Der im Laufe des 4. Mai in Poſen ein- 
den en. Die Leitung der Fahrt liegt in Hän⸗ 
È einer gemiſchten Kommiſſion, deren Bor: 
r Stan. Graf Lacki vom Automobilklub ift. 
furze Zwiſchenbilanz der meſſe 
Nach vorläufigen Berechnungen iſt die anne 
= Nejje ~ saed ar gie 30 000 Per 


r Beſuch des gejt 
des e auf 10 000 Perſonen gei 


Meji d, wie ver 
daa, bereſts beirüchtil 5 


* 
Feu worden. So fo el eine der 


blmöbelfirmen hen 4 r die Eins 
7 ng von zwei opet, Salie 5 njern er⸗ 

habe ba te ar ron 

dber Bo esinbuhee 21 
\ itrie beſtand ein reges Kau intere ai 
Die Seitjäftsabihlärfe mit Dentjýland jollen 0 
jett ſcho oty belaufen, jo da 
e angeblich bereits gewiſſe Kontingentgruppen 
erſchöpfen. 
— — 

miele: ſammenkünfte. Am Sonntag und 
Monte 1 anläßlich der Poſener Meſſe ver⸗ 
ſchieden dedene Zuſammenkünfte 1 des Hand⸗ 
werks, ſtattgefunden. Die Teilnehmer der 
Landestagung der Handwerker N 
men großen Umzug, in defen Verlauf der 
Stadtpräſident auf dem Plac Wolnosci eine 
Anſprache hielt. Den Beratungen im Hand⸗ 
werkerhaus, das der Ausgangspuntt des Um- 
war, wohnte auch der Handelsminiſter bei. 


handelt ſich um kirchliche Veranſtaltungen, 
denen in erſter Linie die Pfarrer, Neligions⸗ 


Der Aufruf des Deutſchen Wohlfahrts⸗ 
dienſtes Poſen um Bereitſtellung von Pflege⸗ 
ſtellen für erholungsbedürftige deutſche Kinder 
aus ganz Polen hat in weiteſten Kreijen unje- 
rer deutſchen Bevölkerung erfreulichen Wider⸗ 
hall gefunden. Das Ergebnis ſind beinahe 
2000 Pflegeſtellen in allen Kreiſen 
Poſens und Pommerellens, und die Werbung 
weiterer zeigt gerade jetzt in den letzten Tagen 
einen immer größer werdenden Erfolg unſerer 
Aktion. Bis zum 1. Mai werden alle Steller 
dem Wohlfahrtsdienſt Poſen angemeldet und 
die Werbeaktion abgeſchloſſen ſein. 

Kinder für dieſe Stellen ſind dem Wohl⸗ 
fahrtsdienſt auch bereits aus faſt allen Gebie⸗ 
ten Polens, wo Deutſche leben, gemeldet wor⸗ 
den. Die Transporte werden am 4. Juli von 
den Heimatorten der Kinder abfahren, ſo daß 
alle Kinder am 5. Juli bei ihren 
Pflegeeltern eintreffen werden. 
Die Gaſtgeber erhalten vom Wohlfahrtsdienſt 
noch ausführlichen Beſcheid über die Verhält⸗ 
niſſe des Kindes, genaue ee i, und den 
Termin der Rückreiſe. s iſt damit zu rech⸗ 
nen, daß die Kinder ar 5. Auguft in ihren 
Heimatort zurückfahren. Ueber die Regelung 
der Rückreiſekoſten für die Kinder erhalten die 
Pflegeeltern noch zu gegebener Zeit Nachricht. 

Manche Gaſtgeber haben auf dem Fragebogen 
bezüglich der Kinder verſchiedene Wünſche ge⸗ 
äußert. Es wird leider nicht immer möglich 
ſein, allen dieſen Wünſchen zu entſprechen, ob⸗ 
wohl der Wohlfahrtsdienſt natürlich bemüht 
iſt, ihnen ſoweit als möglich gerecht zu werden. 


| 


erholungsreiche Ferien genichen können. 
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Dentiche Kinderhilfe auf dem Marſch 


Insbeſondere werden nicht überall dort, wo 
evangeliſche Familien ſind, auch evangeliſche 
Kinder hinkommen können. Wir haben leider 
viel zu wenig katholiſche Pflegeſtellen genannt 
bekommen, bringen aber auf der anderen Seite 
viele deutſche Kinder aus Oberſchleſien unter, 
die größtenteils katholiſch find. Die deutſche 
Kinderhilfe bittet daher ſchon jetzt, dieſen Um- 
ſtand zu berückſichtigen und wo vielleicht ein 
deutſches katholiſches Kind hinkommt, es ebenſo 
freudig aufzunehmen wie ein evangeliſches. 
Ein deutſcher Bauer, der auch eine Pflege⸗ 
fteße anmeldete, ſchrieb auf dem Fragebogen, 
ihm ſei als Deutſchen jedes deut ſche 
Kind lieb. Wir wiſſen, daß dieſe Liebe in 
allen Pflegeſtellen unſeren Kindern zuteil 
werden wird und ſie überall recht ſchöne und 
Die 
Deutſche Kinderhilfe 1935 muß uns allen, auch 
denen, die nicht unmittelbar daran beteiligt 
find, 
das Bewußtſein geben, daß wir an unſerer 
deutſchen Jugend als der Zukunft unſerer 
Volksgruppe einen Dienſt und eine Auf- 
gabe erfüllen, 


ſie geſund und kräftig zu erhalten und ihnen 
die Möglichteit zu geben, Volksgenoſſen aus 
anderen Teilen Polens kennenzulernen. Daß 
uns dies ebenſo durchſchlagend gelingt wie die 
Werbung der Pflegeſtellen, iſt nun in erſter 
Linie Aufgabe aller derer, die ein deutſches 
Kind während der Ferien aufnehmen werden. 
pz. 


Die diesjährige Jubilatewoche 


Die Veranſtaltung der traditionellen Jubi⸗ 
latewoche ijt vom 13. bis 15 Mai geplant. Es 
an 
lehrer und kirchlichen Berufsarbeiter teil⸗ 
nehmen. Neben der wiſſenſchaftlichen Paſtoral- 
konferenz, die ſich aus einer Hauptverſammlung. 
einer Synodalvertreterkonferenz für Aeußere 
Miſſion und einem Miſſionsgottesdienſt in der 
St. Paulikirche zuſammenſetzt. Die Aufgaben 
der Inneren Miſſion werden in einem Vortrag 
berückſichtigt werden, der der Arbeit der Land⸗ 
miſſton gilt. Die Tagung umfat diesmal nur 
2 Tage, iſt alſo kürzer, als es ſonſt üblich war. 
Anmeldungen für die Teilnahme werden an 
den Landesverband für Innere Miſſion 
(Poznan, Ratajezata 20) erbeten, da von hier 
aus für Quartier geſorgt wird. 


Nothilfe⸗Kundgebung verlegt 


Die ſiebente Nothilfekundgebung wird auf 
Montag, den 20. Mai, verlegt. Der deut⸗ 
ſche Meffeabend ibt uns heute gleichwohl 
den Ausblick auf den Aufgabenkreis der Not- 
hilfe und der Schaffung von Arbeit und 
Brot. Die Singgemeinde hat ſich für den heu⸗ 
tigen Meſſeabend zur Verfügung geſtellt. 
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Der Deutſche Generalkonſul empfängt am 
1. Mai anläßlich des deutſchen 5 


tages in der Zeit von 11 bis 12 


Eine Stadtverordnetenverſammlung ſindet am 
morgigen Mittwoch zu gewohnter Stunde ſtatt. 
uf der Tagesordnung jicht u. a. die Beratung 
über die Aufnahme von Anleihen und die Er⸗ 
örterung zweier Anträge der Nationaldemokra⸗ 
ten über Sitzungsprotokolle und Subventionen. 


Das menhaus iſt am Sonntag vom Han⸗ 
1 Top er Sajar nanman vor feiner Abreiſe 
oſen, wo er zur Eröffnung der Meile 
meilte, in Begleitung des Stadtpräſidenten 

Wisckowifi beſucht worden. Der Miniſter, der 
viel gereiſt iſt, * . großes Intereſſe für das 

Palmenhaus und eine weite Kenntnis der e vr 
Aachen flanzen. Das Palmenhaus macht 
der abendlichen Beleuchtung einen e 
den Eindruck. Die Führung hatte Gartenbau- 
direktor Marciniec übernommen. 


Theatervortrag. Der Literaturkritiler Dr. 
Stefan Papée, der Verfaſſer mehrerer Bücher 
über das Theaterweſen iſt, hält im Rahmen der 
Literariſchen Abende im . am 
Donnerstag dieſer Woche einen Vortrag über 

e der Erneuerung des Theaters“. Dem 
Vortrage folgt eine Diskuſſton. 


Tod eines PETA 8 Geſtern ſtarb 
plöptig am Veen der Sejmabgeordnete 

nioni Ciſzak, der im Wahlbezirk Samter von 
der Liſte der Regierungspartei gewählt worden 
war. 

Motorradfahrer Fe zwei Perſonen. In 
der Buter Straße überfuhr ein Motorradfahrer 
den den Sl Digoel ólezat aus Opalenica 
und den ützen Abraham Szwarcbaum vom 
57. Inf.⸗Regt. Beide wurden ſchwer verletzt und 
mußten von der Aerztl. Bereitſchaft ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 


Zuchtviehverſteigerung. Am Mittwoch, dem 
15. Mai, findet auf dem Ausſtellungsgelände 
in der Halle der Schwerinduſtrie die 63. Zucht⸗ 
viehverſteigerung der Herdbuchgeſellſchaft des 
ſchwarzbunten Niederungsrindes Großpolens 
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ſtatt. Zur Verſteigerung gelangen etwa 50 Bule 
len aus erſtklaſſigen Herden. Die Beſichtigung 
der Tiere beginnt um 8 Uhr, die Verſteigerung 
um 11 Uhr. Der Katalog iſt erhältlich im Se⸗ 
kretarigt der Herdbuchgeſellſchaft, ſowie am 
Tage der Werten auf dem Auktions⸗ 


platze. 


Liſſa 


k. Muttertagfeier der deutſchen Vereine in 
Liſſa. Wie wir 1 gedenken die deut⸗ 
ſchen Jugendvereine von Liſſa, wie die a 
deten des St. Sefephsvereins. ( 
iden e der h n evan: 
liſchen Gemeinden 8 mit den 
n Saen und dem deutſchen Frauenverein, 
am Sonntag, dem 12. Mai d. J., eine Mut⸗ 
tertagfe er zu veranſtalten. Wir weiſen 
ſchon heute auf dieſe Veranſtaltung hin und 
werden ſpäter näheres bringen. 


k. Der Liſſaer Verein für Geflügelſchu wen 
Vogelzucht von 1896 gibt 7 [+ I 
bekannt, daß am Freitag, dem 3. Mai, zer 
mittags um 3 Uhr im ‚otel Foeſt eine Ver⸗ 
ſammlung ſtattfindet, zu der die Mitglieder 
eingeladen werden. Zahlreiches Eri 1 iſt 
dringend erwünſcht, und auch Güfte nd herz 
lichſt willkommen. 


k. Das Programm des 3. Mai iſt für unſere 
Stadt wie folgt spadet worden: Donnerstag 
abends um 8 Zap H — ich der ser 
Militärorcheſter 5 des Ei 9 
Freitag früh um 7 Uhr Wecken vom Rat 
turm aus, um 10.30 Uhr Feſtgottesdien 

der katholiſchen Pfarrkirche u gouan enD 
Militärrenue und Defilade a u. 
mittags finden dann am Sotol 55 
Sportveranſtaltungen ſtatt. Anſchließend al- 
gemeiner Tanz. 


Nawitich 


— Deutſche Vereinigung. Die für den 3. en 

Itgefegte Mit „ der hie 
5 sgruppe 4 auf Montag, den 6. l, 
abends 8 uhr verlegt. Die ausgeſandten Ein⸗ 
ladungen erhalten auch für dieſen Tag ihre 
Gültigtei t. 


Zu 


— Ausflug. Die Frauenkaffeerunde veran- 
ſtaltet am Freitag, J. Mai, einen Ausflug nach 
Kawitſ Abfahrt vorm. 10 Uhr vom Ver⸗ 


Verp 
„111 Lieder“ ſi 
mer onen Ro t 
T 


einshaus, egung, Kaffeetaſſen ſowie die 
0 mitgüßtingen Alle Teilneh⸗ 
5 in der Eiſenhandlung 

a, 


anmelden. 


1 Am 4. Mai, vorm. 11% Uhr 
wg Biefigen en S ützenhaus die erſtmalige 
ung all er Kinder aus den Dörfern 

rund, Damme, Maſſel, Friedrichs⸗ 
Bun, Lindenhof und Buchwerder att. Die 
Beſich buen Kon mpfung erfolgt am 11. Mai 
um.11% Uhr vorm. im übenha hauſe. Auch 
die Wiederimpfung der Kinder aus ya ge⸗ 
nannten 0 ne zu den en Ter- 
minen ſtatt. Am 6. Mai, vorm. findet 
in Langguhle in der Schule die erjie 125 weite 
mpfung der Kinder aus Lan gou * ieſen⸗ 


tze 


inter, 


Wilhelm 


rode, Harte, Gerlachowo und Altguhle ſtatt, bir 
Be tigung am 13. Mai, Kane 9 Uhr 

6. Mai, vorm. 11 Uhr findet in der 5 ee 
Bojanomo die erft- und zweitmalige mpfung 
der Kinder aus der Stadt Bojanowo und de 752 
e Bärsdorf, Karolewo, Tarchali 
Schlemsdorf und Triebuſch ſtatt, die Beſicht rs 
am 13. Mai, vorm. 11 Uhr m 6. Mai, nach⸗ 
mittags 314 Ahr erfolgt in der Schule von 
Goßwitz die erſt⸗ und zweitmalige Impfung h 
Kinder aus den Ortſchaften Gußwitz, 
Patrzebowo e Sekioni am 18. Dai Sowiny a 
Klenomwo, Segt ng am 13. Mai. 34 Ubr 


Mittwoch, 1. Mar 1935 


und Aus Stadt eee md Land 
Hüte 


für Damen u. Herren 
Frühjahrsneuhelier 


in grosser Auswahl 


onen. 


Am 7. Mai, vorm. 9 Uhr erfolgt 
in der S ule von Lal eden die erſt⸗ und zweit⸗ 
malige aus de inder aus Lajzcayn 

Shlise, zbtce Weiher Ale Konarzewo, Sta- 
niſtawows und Weißer Adler; die liga 
iſt am 14. Mai um 9 Uhr vorm. Am 7 
vorm. 11 Uhr erfolgt in der Schule von Sackern 
die erſt⸗ eh eitmalige Impfung der Kinder 
aus Sackern, Antoniewo und Kawitſch, die Be⸗ 
7. al. am 14. Mai, 11 Uhr vorm. Am 

ai, mittags 12% Uhr werden die Impfun⸗ 

gen in der Schule von Sarne für die Kinder 
aus Garne, Soſnowko, Zolednica, Jagodnica 
und Annapol vorgenommen: die Beſichtigung 
erfolgt am 14. Mai, vorm. 1275 Uhr. 


— Wichtig für Steuerzahler. Das 
gibt bekannt, daß durch das neue 


nachmittags 


Finanzamt 
Geje vom 
18. März 1935 über die 5 von Ver ⸗ 
zugszinſen für rückſtänd taatsſteuern 
und andere öffentliche Abgaben die 14tägige 
Karenzzeit, in der bisher keine Zinſen berechnet 
wurden, aufgehoben worden iſt. Es wird dar⸗ 
auf hingewiejen, daß > Geſetz bereits in 
Kraft getreten iſt und für die nach dem 15. April 
zahlbaren Steuern bereits vom nächſten Tage 
nach dem Fälligkeitstermin Verzugszinſen er⸗ 
hoben werden. 


— Anterhaltungsſtunde des Hilfsvereins deut⸗ 
ſcher Frauen. Ueber 200 Volksgenoſſen aller 
Stände 7 dem Rufe des Hilfsverein⸗ 
de u er Frauen zu der Unterhaltungs» 
eis am geſtrigen Nachmittag im Vereinshauſe 

sie geleitet. Und auch hier hat der Verein 
wieder ſeinen Ruf beſtätigt, ſeinen Gäſten und 
Mitgliedern eine frohe Stunde zu bereiten 
Paftor Kiphard begrüßte die Erſchienener 
und wies darauf hin, daß der Verein nicht nu 
verſteht, Alten und Notleidenden zu helfen, fon 
dern den grauen Alltag auch mit einigen frohen 
Stunden zu verſchönen. Das reiche Programm 
um deſſen Dur chführung ih Frau Schau! 
groben Dank verdient hat, wurde noch durch 
arbietun p: von Gäſten aus dem Reiche er 
weitert. rfreute die Singſchar der Frauen⸗ 
aft auler achbarſtadt Trachen berg die 
nweſenden durch BA Vortrag einiger Bolts: 
lieder, und Frau < A Ar Neiſſe brachte 
Sönurzen in ſchleſi tier undart 15 Gehör. 
ieſes alles war ein ſchöner Rahmen für die 
beiden . „Die reſolute Minna“ und 
„Luſtige Witwen“, die von unſeren Amateur: 
f elerinnen flott und mit viel * liche ge 
telt wurden. s waren Stunden tli 
Sumars, die die trübe Gegenwart verge 5 
iepen. Zum Schluß dankte Herr sine ger 
nz allen, ae zur e des 
mittags beige tragen haben. Eine Sanin 
„ ben am Ausgang gab eine Hilfe 
— die große Aufgabe, die fih der Hilfsverein 
tſcher Frauen zum Ziel geſetzt hat. 


— Monatsverſammlung. Die Monatsver⸗ 
ſammlung des Männer⸗Turn vereins 
am vergangenen Sonnabend zeigte guten Beſuch. 
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete der 
Walter ⸗Flex⸗Gedenkſtein, den der 
Verein dem ſo eng mit unſerer Stadt verbun: 
denen 3 a ao auf dem evangeliſchen Fried 
bofe errichtet hat Nach langer Vorbereitung 

teilweiſer Hilfe der Mitglieder durch Hand: 
Kur en te iſt das Denkmal jomeit voll- 
endet, da ürze die Einweihung desjelben 
hr: siolgen Be Am Todestage des Dichters, am 
ktober, foll außerdem noch eine Gedächtnis 
feier veranſtaltet werden. Sodann wurde der 
urnermarſch am Himmelfahrtstage beſprochen. 
Eine Abſtimmung brachte 5 y mit großer 
Stimmenmehrheit den weiblichen Mitglie⸗ 
dern das langerſehnte Stimmrecht. Ferner 
wurde die Aufitellung einer Handballmannſchaft 
beſchloſſen, die jeden Mittwoch und Freitag 
auf dem Sportplatz des „Sokö!“ üben wird, Die 
Leitung der Uebungen wurde Herrn Ernit 
45 0 übertragen. Nach Erledigung eini⸗ 
ger laufender Angelegenheiten wurde die har⸗ 
ee verlaufene Verſammlung mit dem eriten 
Vers des Liedes „Turner, auf zum Streite“ 
beſchloſſen. 

— Organiſationsverſammlung. Am vergan⸗ 

enen Donnerstag fand im Sitzungsſaale des 

Gile ka Die eine nn lung geladener 

Gäſte ſtatt, die die Bildung eines Propa: 

anda⸗Ausſchuſſes für die 3 tierungs⸗ 
pia in Rawitſch zum Ziele hatte. Die Vers 
ſammlung wurde vom Arge meſſter Glas 
winſki eröffnet, der den Verſammelten Auf- 
klärung über den Zweck der Anleihe gab. In 
das Ausführungskomitee wurden prain ge- 
wählt die Herren Notar Faraliſz, Oberſt Szeza 
niecki⸗Laſzezyn, Halas⸗Szymanowo, Adamezew fie 
Konarzewo, D 55 K ne Swietlik, 5 
anwalt Bollat, ng. unt Eckert, Dr. En lert, 
Trzebinſka, St. Jaj owjti, St. Zackowiti, Bür⸗ 
et ae und Hauptmann Wojcie- 

omwjti 
— —-—̃— -—̃— — — 


Moskau wieder im Schnee 


Moskau. Wie die „Taß“ meldet, iſt, nachdem 
bereits ſeit einigen Wochen trockenes warmes 
Wetter geherrſcht hat, in Moskau plötzlich wie⸗ 
der reichlich Schnee gefallen. Die ſowjetruſſiſche 
Hauptſtadt iſt mit einer weißen Decke feuchten 
Schnees bedeckt. Nach Angaben der Moskauer 
Wetterwarte rechnet man jedoch mit einer bal⸗ 
digen Beſſerung der Wetterlage. 


p n Herr Staroſt hat in 
Busgebungspian für den 

Se 79 alte 4914 veröffentlicht. Demn haben 
e Kreise . rſonen dieſes rgangs 

Die im Kreiſe Wo wohn ha „ nach 
unten alten en fielen lan vor Aus⸗ 


— kommi 

Es haben ſi 1 e Ai ui; Mai die Wehr 
pflichtigen der Ortſchaften Adamowo, Leni 

N re Obra, Neu⸗Obra, Obra⸗Gut, Ko soei; 
2. Silz, Neu⸗Widzim, Alt⸗Widzim, ro⸗ 
TiampeGut, en Dabrowo, Alt 3 3a: 

goniec, Siedlic, Romorowo, Berg Ma 
Wollſtein. 6. Mat: Rebeldes Pioti, Toter 
Hauland, Tloki⸗Gut, Wochabno, abrowto Hau⸗ 
land, Zodyn, Neu⸗ nt Chorzemin, Chorze- 
min-Gut, iegelhaulan Blumer Hauland, G5. s 
den, rg Ratia Mai: Rielpin, 
Kielpin-Gut, leindorf, Kobnit Borui Kirch⸗ 
platz Borui, Alt Borui, Neu jorul, * lenin, 
Belencin⸗Gut, Blenke. 8. Mai: 
Godziſzewo⸗Gut, Groß Groitzi Wolle sein € dt ibig 
1 ats 
an, 
rze, 
Nee Zakrzewo⸗ 
akwitz Stadt, Rat- 
05 Nuchocice, Nuchocice 
ut, Brücken Hauland, 
Komorowko. 10. : Lati, Rataj, Tarnowo, 
Sablone Abbau, Behlen a Obra, Kaiſertreu, 
3 Jablone, Goſtoſzon Guſchin, Goile. 
Mai: Blotnik, Radomier; ae er⸗ 
Bin Vorſtadt, 15 e Ge Soleund chen Its 


kloſt er, Görſko. $ 9 Goſt., 
Vorwerk Groß Nelke, Groß Nele lein Nelke, 
of, Friedheim, Stradyn, 


e wende 

Starkowo au timent Förſterei H 

mierz, Neudorf, urg. jitia Sato 
Die Muſterung findet im Saale des Grand⸗ 


Karna⸗Gut Hammer Bent., 
jankowo, teborze, Retti, 
‚Scharfe, an er 

Neu Tuchorze, nore 3 
Gut. 9. Mai: Adol owo, 
witz Gut, Radwitz 

Gut, Wioſta, * 


ein g 


Hotel in Wollſtein ftatt und beginnt an den 
genannten Tagen um 8 Uhr morgens. Eine 
nachträgliche ujterung au mas me oben 
9 Val d. 1 55 ind 3; und 

uli d. J. in Poſen ſtatt, welcher fü 
auch Freiwillige die 1 mit R 15 na l 
Abitur zur in Nate nicht tellen konn⸗ 
ten, ſtellen. Ein Nichtſtellen an oben prana 
ten Terminen wird im Ginne der Art. 984 


Geſetz der allgemeinen militäriſchen Dienſtpflicht 
mit belait. en bis zu 8000 Den Ha 155 
bis zu 6 Monaten Arreſt benenfalls auch 
beiden Strafen geahndet. Keüchlernhelt Sauber⸗ 


keit des Körpers und 0 
forderlich. a Anzugs ift unbedingt er 


Binne 


x 


hg. denfeuer. Am Mittwoch, dem 2. d. 
Mts., entſtand aus 3 Urſache im 
Nachbardorfe N gen 2 Uhr nachmittags 
auf dem Gehö npwirtsfran Maria 
öhle ein Feuer, das ſich infolge des ſtarken 
s mit woher, n ausbrei⸗ 
bete. Nachbarn die Feuerwehren aus 
Pinne und Ungegens eilten zur Brandſtätte. 
Trotz größter Anſtrengungen konnte te nicht ver⸗ 
hindert werden, daß die Biammen Stall und 
Scheune, die mit Stroh Asche ben ergri 
Machen, b kurzer . ie ice legten. ier 
Ma eine mehr ger 
ee ſind ee E ran 
gela 


Obornik 
rl. Impfplan. Das Impfen 


2 1 am 2. . mor 
Gymnaſiums jas. Impfp 

Ex alle e Ye im ge re 1934 un 
geboren n sa s 
Ban en kranla Kinder 1 men o aaf 
rund eines s-pon der 
fung befreit 2 

ri. Friedhofsſchändung. Auf dem evangeli⸗ 
ſchen Friedhof in Ucar wurden in der ver⸗ 
gangenen Woche aiae s Grabmäler demoliert. 
Von den Tätern ſehlt bisher jede Spur. 


Rogaſen 
Welage. 
Weſtpolniſchen este n, Gaok 

9 am 1. Mai nachm 

Herrn E. Tonn eine 5 mit 

anſchließender N Sarei Frl. hi 

lau hält einen: rag über Arzn pflangen, 
der allen 8 ee e „werben 

Suprana: Br 55 1 
nae. Buhdallmannicaft sihe 

75 ußballman = 

29 150 eingeladen. delt iſt dies 

Fusballmannihaft Ne. 2 Sch 

die am Sonnabend, 


MIR findet 
auf dem Rogajener Stadien att und zwar am 
Sonnabend um 5 Uhr und am Sonn um 
4 Uhr nachmittags. Am Sonnabend wird um 
8 Uhr abends im e ein Repräſen⸗ 
tationsball veranſtaltet 


Wreſchen 


A Holzdiebitahl, Dem Kaufmann Karl Ran 
hudt wurden wiederholt von feinem an der 
Schulſtraße gelegenen Holzplatz Bauhölzer ge⸗ 


eee, gs einen Poſttraftwagen 
in Briliſch-Indien 


Simla. Ein Kraftwa 
ſich auf dem Wege von Leralet nach 
in der nordweſtlichen Grenzprovinz befand, 
wurde von einer Räuberbande, die von jenſeits 
der Aa A er 5 Grenze fam und von dem 
berüchtigten allen. Au uptmann Pale angeführt 
wurde, überfallen. Zwiſchen den Räubern und 
den Begleitmannſchaften des Transports tam es 
zu einem heftigen Gefecht, in deſſen Verlauf vier 
Mann getötet und vier weitere verwundet 
murden. 


gee mit Poſtſäcken, der 
ndeman 


a 


+> 


Die Gefahren des Kartoffelkrebſes find für 
Großpolen, trotz gewaltiger finanzieller An⸗ 
ſtrengungen der Regierung, immer noch nicht 
als beſeitigt zu betrachten. Zwar iſt die Zahl 
der Ausbruchsherde von 32 im Jahre 1933 auf 
7 im Jahre 1934 zurückgegangen, aber der Kar⸗ 
toffelkrebs tritt jetzt auch in anderen Landes⸗ 
teilen auf und beſchränkt ſich nicht mehr auf die 
Gebiete Schleſien, Großpolen und Pommerellen. 
Es iſt noch häufig vorgekommen, daß größere 
und auch kleinere Beſitzer noch nicht das nötige 
Verſtändnis für die Bekämpfung des Kartoffel- 
krebſes zeigten. Die leichtſinnige Nichtbefolgung 
der Vorſchriften, die von den Behörden und 
landwirtſchaftlichen Verbänden ausgegeben wur⸗ 
den, hat vielen Wirtſchaften Schaden gebracht, 
der erſt dann erkannt wurde, nachdem es ſchon 
zu ſpät war. Verbreitet iſt auch die Anſicht, daß 
der Kampf gegen den Kartoffelkrebs übertrie- 
ben und überflüſſig ſei. Demgegenüber iſt 
ſagen, daß die eee e We ee z des Kartoffelkrebſes 


„ TEE TEN Dem ſtädtiſchen Wächter Bogaczet — 
es gelungen, einen der Täter dingfeſt 
machen un ihm ſeinen Raub abzunehmen. Der 
Arbeiter Marſtalek hatte bereits 22 etwa 3,5 m 
lange Bretter beiſeite geſcha an und in einer 
ſtillen Nebenſtraße abgelegt. Als er noch weitere 
holen wollte, wurde er ertap t. Er verſuchte 
p ra, erſt nach zwei Schreckſchüſſen des 

ächters blieb er ſtehen, ſo daß ſeine Perſo⸗ 
nalien feſtgeſtellt werden konnten. Die Bretter 
ollten 8 in die am Schützenhauſe ge> 
egene Laubenkolonie gehen, wo 
zelle beſitzt. 


E 

g. Abbruch des Bismarcktur mes. Die Stadt⸗ 
verotbneten-Kerfanimlung hat in ihrer legten 
Sisung beſchloſſen, den Bismarckturm, der fetzt 

amen Wieza Wolnosci führt, abzu⸗ 
brechen. Der Abbruch, mit dem am Donnerstag 
begonnen worden iſt, ſoll bis zum 3. Mai be⸗ 
endet ſein. 


Jankendorf 
el. Diebſtahl. Dem Landwirt Härtel hierſelbſt 
wurde in der Nacht zum Mittwoch von ſeinem 
Felde ein Kartoffella u der an einer Rar- 
3 tehen geblieben war, mit etwa 20 
eln, die von den Dieben aus der 
Miete ort den Kaſten eingeladen wurden, Er⸗ 
ſtohlen. Die ſofort eingeleiteten polizeilichen 


. eine Par⸗ 


mittlungen haben leider keinen Erfolg gehabt. 


Pferderennen 
vom erſten Meſſeſonntag 


= Rennen des erſten Meſſeſonntags waren 
ut beſucht und zeigten guten Sport. Der 
To allfalor war manchmal ſpendabel. Einige x 
maßen überraſchend waren die Siege von 
mianta, Hermes und Klinga. 


e über 3600 Meter. 


Son 600, 1. Rittmeiſter Nybickis 
d a II, 71 „Beſitzer; ferner lief Do- 
Eu Jazda führt” bald mit Längen und 


erweitert dieſen Vorſprung allmählig auf 50 
und 100 Längen; im Eingang wird ſie aufge⸗ 
ullt und a6. porotfa m Ziel 20 Längen 
inter ſich.— 5,50 : 5. 
PR der ss —— pi Meter. Preiſe 1000, 
900, 31. 1. Graf e Dr: 
1 3 Kg., Szymanſki; 2. Graf Miel- 
Zynfkis de eau 1 57 Rg Tucholka; ferner 
liefen E fla 8 er Elna 
wiatr, der ſtark deverfſterd war. lau 
fällt Ella zurück, heißen Ormianka ai an ine 
Stelle, um im ir eg iwia 
um eine Patia e zu pel 0 Graf K 4 0 ti 
5 goe 5 a f ruchtſchale als Ehrenpreis. 
Preiſe 500, 
er mes II, 


F e a 2800 Meter, 
ndarin und 


150, 50 31. 1. A. Sarofge witis E 
67 Kg., Zogalſti; ferner liefen 

Neſtor. Zuerſt führt Neſtor, fpäter Hermes II 
der aber ſchon vor dem Berg ſtark aufgepu 
wird. Jetzt nimmt Mandarin bis zum Einlauf 
die Spitze, wo ſich Hermes 5 8 5 paua 
um die aporiſterten Mandarin und Neſtor bis 
906 TER me mit fünf Längen zu flagen. — 


ater N 


Hürbenrennen über 2800 "Meter "et e 700, 
210, 70 31. 1. K. Zawilinſtis Zure er 
— Kg., Stefanowſki; 2. J. Wei Ben: Antrus 

ko ferner iefen emfis, 


urowfki; 
ernte Fulgor ge ewinnt in gleichem Stile wie 
letzte Mal, rt bis ins Ziel und ſiegt 
kart oe verhalten mit einer Länge vor Intrus. — 


25; Pl. 6, 


, 7 is 1. 

riza; 3 E. qubits Mitte, 
laga; . 0 liefen Indian, a 
jah vor nga; am Berg 9 geht bus an 
ie Spitze. m Einlauf verdrängt Mitra den 


ag Alina 150 mit einer Länge vor 


itra, — Tot.: 11,50 : 5, Pl. 8,50, 22,50. 
rennen über 2200 Meter. Prei e 900, 
PR 10 Zahorſtis Van b 180 


90 
ER ferner liefen Rombinatot 


antin. Drei ge. Pferde ſtellten ier 
Nankin führt vor Kom 185 or, 
j Bambino an die Spitze, 
beinahe Kopf an Kopf mit Kombinator. Bam⸗ 
bino gewinnt um einen Kopf, da Kombinator 
von ſeinem Reiter nicht im geringſten unter⸗ 
— t wird, während Pen charf auf Peitſche 
wird, — Tot .: Sp. 


58 Kg. 
und 

dem Starter. 
am Berg ſchiebt 


Poſener Tageblatt = 
Kartoffelkrebs⸗ Gefahren 


Hochwaſſerwelle des abe 


Köln. Infolge der ſchweren Kegengüfe wa 
am Sonntag eine neue Hochwaſſerwelle a 
Rheins und der Nebenflüſſe zu beobachten. * 
ſtarke Anſteigen des Stroms machte ſich „ 
ders bei St. Goar bemerkbar, wo bereits gt 
Teile der Rheinanlagen überflutet ſind. eS 
dem die Koblenzer Schiffsbrücke im Laufe 


nicht nur eine innere Angelegenheit Polens iſt, 
ſondern eine internationale Arbeit, woran der 
polniſche Staat Anteil nehmen muß. Die Ex⸗ 
portländer Polens für Kartoffeln ſind England, 
Frankreich, Belgien, Schweiz und Deutſchland, 
in den letzten Jahren auch Italien, Portugal, 


t Diefe Lände 
1 e en; Dieter S A letzten Stunde zweimal verlängert zügen 
der Anterſuchung wird nicht nur feſtgeſtellt, ob mußte, iſt jetzt der e n . 
die Kartoffeln aus einwandfreien Gebieten Koblenz und Ehrenbreitſtein und zwi Det 
Goar und Goarshauſen eingeſtellt worden. 


ſtammen, ſondern es muß auch der Nachweis 
erbracht werden, daß die Kartoffeln aus einem 
Gebiet ſtammen, das in einer beſtimmten Ent⸗ 
fernung vom Seuchenherd liegt. Andere Länder 
gehen ſogar ſo weit, daß ſie ihre Einfuhr von 
Kartoffeln von Ländern, in denen der Krebs 
herrſcht, vollſtändig verbieten. Daraus werden 
wohl alle Landwirte erkennen, daß die Be⸗ 
kämpfung des Kartoffelkrebſes Aufgabe eines 
jeden einzelnen iſt. 


Schiffsverkehr kann nur mit größter ühe a ne 


rechterhalten werden; die Floßſchiffahrt ijt De 
reits verboten worden. 


Fünf Ruderer ertrunken 


| Sonderburg. Der Deutſche Ruder-Club 7 | 
mania in Sonderburg beklagt den Tod von fü f 3 
jungen Mitgliedern, die am Sonntagabend i 
der Flensburger Förde ſüdlich der däniſchen 
Inſel Alſen einem Bootsunglück zum Opfer 
Inowroclaw 
2. Stadtverordnetenſitzung. 5 der letzthin 
abgehaltenen Sitzung 3 tadtväter wur⸗ 
den zuerſt drei Dringlichkeitsanträge behandelt, 
u.) zwar 1 der Inangriffnahme der Ar- 
beiten zur Ausb e der nach Szymborze 
und R Rabinet führenden Wege, des ſofortigen 
Baus von Wohnhäuſern für die Arbeitsloſen 
und des Ankaufs einer größeren Menge Fleiſch 
und Fleiſchwaren 7 Arbeitsloſe aller Art er⸗ 
ledigt, wobei der V dosen Mr ſeſtſtellte, daß die 
Armen und Arbeitslo bi ie gen 
bereits Qebensmittel in Höhe von 4000 
erhalten haben und daß für den Bau von Ar 
häuſern und Straßen keine Mittel vorhanden 
ſeien. Es erfolgte ſodann die Amtseinführung 
des Stadtv. Kucak. Darauf wurde zur Kennt- 
nis genommen, daß der Kommunalzuſchlag für 
Beamte und ſtädtiſche eaa m in Höhe von 
5—10 Prozent des Monatsgehalts vom Woje- 
woden nicht genehmigt ift. Es wurde beſchloſſen, 
der Solbadabteilung eine kur friſtige Anleihe 
von 10 000 Zkoty zu gewähren, ferner einen ver- 
ſuchsweiſen ſtändigen Autobusverfehr zwiſchen 
o und Matwy vorzu⸗ 
nehmen 


Strelno 
ü. Wieder zwei Brände. Am erſten Oſter⸗ 

feiertage brannte um 11 Uhr nachts aus ania 

kannter Urſache in ers r zum Schaden 

Büdners und Schloſſers Franciszek A 

der abweſend war, die im e 

pen au 10 ebaute Scheune mit ei aem Gta 
verbrannt find ein Ben motor, G 

ER und er Per fl 

Geſamtſchaden beträgt 4200 31. Im Me 

ber 8 wurde i e ädigte 5 


nommen. Am Donnersta 
ein 1 Re der irta po und Tragen a 


ie 
Besuchen Sie meinen 


— 


` Halle 10 — Abt. Budownictwo 
NAT" 


len. Mit dem Unglüdsboot hatten vier Rude derer 
Ausflugsort Schelde teilgenommen; auf der $ 
Rückfahrt kenterte das Boot bei ſtürmiſcher 
* 
Deutſcher Länderfieg 3 
im Kunſtturnen 
Breslau beſtanden am Sonntag nachm 
Deutſchlands Kunſtturner ihre erſte Ka 
folg. Der Länderkampf gegen Ungarn ‚seo 
leicht alles bisher Gezeigte übertrafen, m 
343,85:333,10 Punkten einen mit Begeiſterun 
garn können ſich rühmen, in einer wah 
tlluſtren Geſellſchaft den beiten Einzelturnkk 
phan Pelle gab durch ſeinen erſten Platz ven 
Beweis 
ſeiner großen Klaſſe. Deutſchland iſt 
mann, Frey, Winter, Beckert, Müller, Steffen“ 
mögen. 
als Favoriten der Welt 
nt die Sportler wird der 
ionen der 
oii ree Das, was dieſen Kampf 
d 
wird. Die beiden pig 
— Bojone: A-Klaſſe werden 
auswärti en Sporitreunben 
Klubs alles daran ji 


nebſt Steuermann an einer Sternfahrt n 3 
See. Die fünf Inſaſſen ertranfen. s 
In der ausverkauften Jahrhunderthalle i 

ittag 
probe für die Olympiſchen Spiele 1936 mit Er 
nach Leiſtungen, die in ihrer Geſamtheit vi 
aufgenommenen Sieg der Deutſchen. Die um 
geſtellt zu haben, denn Weltmeiſter Ste 
Schwarzmann und Winter erneut den 
im Vormarſch. In einem Jahr, bei den Olum 
piſchen Spielen, werden Leute, wie A 
Sandrock, und wie ſie nur alle heißen 
ſtarten. 

Fußball bei künſtlichem Licht 

en m 100 und Wiener A 
. wird am 
aß er tün 

el liefern. Da man 
gut zu repräjen 


den Pojener 1 a 


HEINE 
Spezialität Wand- und Umgebung 
u, Fußbodenbeläge mit 24 Originalfederzeichnungen von 


Kacheln für Öfen und Kamine R. Jaretzky, einem Stadtplan und Eri 


Messeplan 21 1 
Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos-Buehhandlung 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Möbel in ar 16 


billigsten e 
J. BARANOWSE) 


Poznan, Podgórna 13. 
Schmücke Dein Heim 


C . 


Poznań 3. — ul. Jasną 19. 


Telefon 6580, 4680, 


Die neuesten 
Sommermodelle 
"mm 


zeigen Ihnen: 


Beyers Modenführer A mit neuen 
La Mode Favorite Gardinen 


—.— rs 
w aw un Å 


Beyers Mlode für Alle 
Lyons Modenschau 
Neue Moden 


KOSMOS - Buchhandlung 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


E Regelung 
1 der Zuckerrübenpreise 


Verständigung zwischen den polnischen 
Rübenbauern und Zuckeriabriken 


Schen der Zuckerindustrie und den Rüben- 
lern in Polen ist eine Verständigung für das 
Mande Jahr dahin erzielt worden, dass der 
i für die Zuckerrüben der Kategorie A, 
für die Produktion von Zucker zum In- 
verbrauch, mit 4 zł ie dz und für 
derrüben der Kategorie B. die für die Er- 
üg von Ausfuhrzucker bestimmt sind, 
k 2.30 zł je dz — also in gleicher Höhe 
W m Vorjahre — festgesetzt wurde. In der 
p abarung sollen den Zuckerrübenerzeugern 
3 Weitere Zugeständnisse und Erleichterun- 
den führt worden sein. Die Vorauszahlun- 
| ur die Lieferungen werden statt bisher 
€ November diesmal am 14. November ge- 
et werden, was den Produzenten die Zah- 
Kon; der Grundbesitzsteuer ermöglicht, Das 
Wird zent der Zuckerrüben der Kategorie A 
etwa in diesem Jahre im Durchschnitt um 
habe 7% grösser sein als im Vorjahre. Weiter 
Kost die Zuckerfabriken die Errichtung von 
N digga tlonslagern von Kunstdünger der Ver- 
2 N en Staatlichen Stickstofiwerke übernom- 
den „on welchen die Zuckerrübenproduzenten 
Kregie nstdünger zum Selbstkostenpreis auf 
clit geliefert bekommen können. 

bol 


nisch. ungarisches 
Wirtschaftsabkommen 


IOtägigen Verhandlungen, denen vor 
vora Zeit Vorverhandlungen in Budapest 
in gegangen waren, ist Ende voriger Woche 
h arschau ein polnisch-ungarisches Wirt- 
dera bkommen abgeschlossen worden, das 
ben Alert. wurde. Mit diesem Abkommen wer- 
aten Warenverkehr zwischen den beiden 
je den gewisse Erleichterungen geschaffen. 
Zoll timmte Waren Kontingente vereinbart, 
ermässigungen gewährt usw. 


lat für Ausfuhrfinanzierung“ in Polen 


Seen der am Sonnabend in Posen abgehaltenen 
Wurd è des „Rates für Kompensationspolitik“ 
Rate en die Fragen einer Reorganisation des 
fürs eingehend erörtert und die Richtlinien 
die ue Anpassung der Tätigkeit des Rates an 

‚Erfordernisse des Tages besprochen. Der 
at seine Bezeichnung in „Rat für Aus- 
nanzierung“ abgeändert. 


Vor Kontingentverhandlungen 
* mit der Türkei 


* polnische Ministerium für Industrie und 
* 


stellt die baldige Aufnahme von Ver- 

ungen zwischen Warschau und Ankara 

Ko gen Ahschluss eines polnisch-türkischen 
nt 

salas Sich 


abkommens in Aussicht. Vor allem 


sehr lebhaft interessiert. Der neue 
Chen» türkische Handelsvertrag hat im 

en der türkischen Devisenbewirtschaftung 

hlen Belebung des Warenverkehrs zwischen 
men und der Türkei nicht bringen können. 
um Gegenteil: die polnisch-türkischen Waren- 
ans ate sind von insgesamt 2.4 Mill. 21 in 1933 

gu Aur noch 1.7 Mill. zł in 1934 zurückgegan- 
der Mad machten im Voriahre nicht mehr 0.1% 
Aus. polnischen Gesamt-Aussenhandelsumsätze 


Gemeinsame Werbung 
der Häfen Danzig und Gdingen 


r Ausschuss für den Hafen und die Was- 
ge von Danzig wird sich gemeinsam mit 
e Seeamt Gdingen als Aussteller an der 

e åpester Messe beteiligen. 
I kommerziellen Abteilung des Danziger 
er ausschusses Nagorski, wird während 
„e Messe in Budapest und vorher am 10. Mai 


in der Oesterreichischen Verkehrsgesellschaft 


pa Wien einen Vortrag über die Häfen des 
nnisch-Danziger Wirtschaftsgebietes, Danzig 
d dingen, halten. 


Keine Zeichnung der Investitionsanleihe 
| in Danzig 


„Die polnischen Banken erhielten vom Dan- 
er Senat ein Schreiben, in dem ihnen auf 
und einer gesetzlichen Bestimmung aus dem 
te 187] verboten wird, die Subskription 
me, Polnischen Investitionsanleihe vorzuneh- 
men. Da die bereits vorgenommenen Zeich- 
Bingen im Widerspruch zu den gesetzlichen 
en mmungen stehen, werden sie für ungültig 
klärt. Der polnische Generalkommissar in 
puig hat beim Senat wegen der Aufhebung 
eser Verfügung interveniert. 


x erschwert 


‚Um die Ausfuhr von Eiern aus Polen nach 
panien zu ermöglichen, hat Polen den Zoll 


p anien seinerseits Polen ein Einfuhrkontingent 
ur 5000 t Eier gewährte. Die von Spanien 
a tbei gestellten Bedingungen erschweren je- 
weh die Ausfuhr oder drohen, sie ganz un- 
öglich zu machen, wie die neuerdings von 
anien erhobene Forderung auf Beibringung 
on "Veterinärbescheinigungen, von denen 
inerzeit bei den Vertragsverhandlungen über- 
Mnt nicht die Rede war. Auch die Verzöge- 
ung der Bezahlung durch die spanischen Ein- 
5 hrhäuser wirkt sich naturgemäss sehr er- 
Schwerend aus. Viele polnische Firmen haben 
alte Lieferungen vom November v. J. bis heute 


Der Direktor | 


r spanische Apfelsinen herabgesetzt, wofür. 


Wirtſchaftszeitung des poſener Tageblatts 


Zur Wirtschaftslage Polens 


Die amtlichen Indexziffern zur Wirtschafts- 
entwicklung im März bestätigen das Bild einer 
bescheidenen Produktionsbelebung in der Indu- 
strie, das bereits der Märzbericht der Landes- 
wirtschaftsbank entworfen hat. Der Index der 
industriellen Erzeugung (1928 = 100) ist von 
62.5 im Februar auf 64.7 im März gestiegen, 
so dass eine insgesamt nur 3.5proz. Zunahme 
der Industrieproduktion vorliegt. Die Index- 
ziffer für den Berichtsmonat ist nur um 5% 
(3 Punkte) höher als für den März des Vor- 
iehres und bleibt hinter der des März 1931 
noch um 7% (4 Punkte) zurück. Der Gesamt- 
index der Grosshandelspreise (1928 = 100) 
war mit 52.1 Punkten im März gegenüber dem 
Vormonat fast unverändert, lag aber um 5.2 
Punkte unter seinem Niveau vom März 1934. 
wobei der Preisindex der inländischen land- 
wirtschaftlichen Erzeugnisse von 48.2 auf 41.8, 
derienige der in der Landwirtschaft abgesetz- 
ten Waren dagegen nur von 72.5 auf 66.8 Punkte 
zurückgegangen: ist. Die Preissenkungsaktion 
der Regierung hat also in den letzten 12 Mo- 

und der 
nicht 


industriellen 
Preise 


naten das Niveau der 
lardwirtschaftlichen 
nähern können. 


einander 


Bessere Kohlenausnutzung bei den polnischen 
Staatsbahnen 


Das polnische Verkehrsministerium hat bei 
der französischen A.-G. „Pyram“ in Paris 
3300 Vorrichtungen „Pyram“, die eine bessere 
Auswertung der Koble bei der Lokomotiv- 
heizung ermöglichen sollen, bestellt. Auch der 
Funkenflug und die lästige Rauchentwicklung 
sol! durch diese Einrichtung aufgehoben wer- 
den. Der grösste Teil der Apparatur wird in 
Polen von den Firmen H. Cegielski, Rhon & 


Posener Börse 
vom 30. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe . . 
8% 7 der Stadt Posen 
J 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1927 . 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 


‚5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z) . . . - 


66.50 G 


414% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 45.00 B 
4%% umgestempelte Ztotypfandbriefe ah a 
in eee AEREA 47.25 4 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
„„ ids in ee 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 
1% % Ztoty-Piandbriefe ET TRUG, 


4% Prämien-Invest.-Anleihe, s » 
3% Bau-Anleihe OL A Ye, un SUB | 
Bank Polski „ „ 
Bank Cukrownict wa 
Tendenz: ruhig. \ 


0S 
Ex 
& 
Q 


Warschauer Börse 
Warschau, 29. April 


Rentenmarkt. In der Gruppe der Prämien- 
Anleihen und in den Gruppen der anderen 
staatlichen Papfere herrschte lebhafte Stim- 
mung bei schwächerer Tendenz. Die Gruppe 
der Privatpapiere war wenig lebhaft geiragt, 
die Kurse waren grundsätzlich nicht verändert. 


Es notierten: 3proz, Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) szt. 43.50-—43, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) szt. 53.50—52.75—53, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anl. szt. 105.25, 5proz. staatl. 
Konvert.-Anleihe 67.50, 5proz. Eisenbahn-Konv.- 
Anleihe 62.50, 6proz, Dollar-Anleihe 78.75--78, 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 66.50 bis 66.63 
bis 66.88-66.75, 7proz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7pròz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. II. 
bis VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Bank Gosp: 
Kraj. I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obligationen 
der Bank Gosp. Kraj. H.—III. Em. 83.25, Sproz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. 
I. Em. 94, 5%proz. L. Z. der Bank Gosp: Kraj.” 
I. Em. 81, 5½proz. L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
II.—VII, Em. 81, 5%proz. Kommunal-Obligatio- 
nen der Bank Gosp. Kraj. I, Em. 81, 5%%proz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Krai. 
1L.—IH. und III. N. Em. 81. 4%proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 50.25, Sproz. 
L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 
49.25, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt 
Warschau 1933 60.50 60.38 60.50. 


Aktien: Die Aktienbörse war wenig lebhaft 
gefragt, den Gegenstand zu offiziellen Ver- 
N bildeten 3 Gattungen Dividenden- 
papiere. 


Bank Polski 88.75--89 (88.75), Ostrowiec 
Serie B 19 (20), Starachowice 17.35—17.25 


(17.25). 
Amtliche Devisenkurse 
——— O 
9. 4. 129. 4. 127. 4. 27. 4. 
Gel Brief | Geld | Brief 


d 
356.95 358.75 356.85 858.65 


4 * * * 

rlin. „212.20 214.20 212.35 214.35 
Brüssel ‘r 489.480 90.08] 89.48)’ 90.08 
Kopenhagen 113.70] 114 113.35] : 14.45 
London -= 25.44 25.361 25.62 

New York (Scheck) | — — a 
Paris 34.85 35.03] 34.86] 35.04 
Prag 22.08 22.08 22.18 

S SUR „3 er — — 
ketea í PIET SEAN, Mae 127.40] 128.75 
Stockholm » s » {181-10 132.40] 130.85] 132.15 
Danzig, » » 12.0 173.48 
Zürich ` 171.22) 172.08 


Tendenz: veränderlich 


N t 
Devisen; Die Geldbörse wies lebhafte Stim- 
mung auf, die Kurse gestalteten sich unein- | 

keitlich, 


Zielinski, Königshütte und Norblin ausgeführt 
werden. Die, Gesellschaft „Pyram“ garantiert 
eine Mindestersparnis an Kohle von 4%. 


Die Zahl der Wechselproteste in Polen im März 

Im März wurden in ganz Polen 118 000 
Wechsel auf einen Gesamtbetrag von 19.5 Mill. 
21 protestiert gegenüber 108900 Stück auf ins- 
gesamt 18.1 Mill. zt im Februar d. J. Das Ver- 
hältnis der protestierten Wechsel zu den_ein- 
gelösten ist von 5.4% im Februar auf 6.4% im 
März gestiegen. 


Höhere Mindestpreise in Argentinien ? 


Der Argentinische Genossenschaftsverband 
(Asociacion de Cooperativas Argentinas) hat 
sich, wie der „Getreidezeitung“ aus Buenos 
Aires gemeldet wird, mit einer Eingabe an das 
argentinische Landwirtschaftsministerium ge- 
wandt, in der sofortige Hilfsmassnahmen zu- 
gunsten der Farmer gefordert werden, bei 
gleichzeitiger Durchführung schärfster Kon- 
trollmassnahmen gegen den Getreide-Export- 
handel. . 

Die Eingabe, die als ein Zeichen zunehmen- 
der Beunruhigung der argentinischen Farmer 
über die derzeitige Preisentwicklung auf den 
Getreideterminmärkten in Buenos Aires ge- 
wertet werden muss, verlangt eine unverzüg- 
liche Erhöhung der seit November 1933 
unverändert gebliebenen amtlichen Mindest- 
preise für Weizen, Mais und Leinsaat und eine 
Ausdehnung der staatlichen Stützungsaktion 
auf die Hafer- und Gerstepreise. Für Weizen, 
Mais und Leinsaat wird per 100 kg ein Min- 
destpreis von 7.6 bzw. 13 Pesos gefordert, 
während die geltenden Mindestpreise 5.75, 4.40 
bzw. 11.50 Pesos betragen. Der Mindestpreis 
für Hafer soll dagegen 5.50 und für Gerste 
6 Pesos per 100 kg betragen. 


Börsen und Märkte 


T 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.27! 
bis 5.28%, Golddollar 9.10-—-9.12, Goldrubel 4.6 
bis 4.68. Silberrubel 1.98, Tscherwonez 1.6 
bis 1,65. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5.24, 
New York Scheck 5.2824, Oslo 128.45. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Börse 


Danzig. 29. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0530-—-3.0590, London 1 Pfund 
Sterling 14.78---14.82, Berlin 100 Reichsmark 
123.12-+123.42, Warschau 100 Zloty 57.77 bis 
57.88, Zürich 100 Franken 99.12—99.32, Paris 
100 Franken 20.18. 20.22, Amsterdam 100 Gul- 
den 206.74---207.16, Brüssel 100 Belga 51.90 bis 
52.00, Prag 100 Kronen 12.79—12.82, Stockholm 
100 Kronen 76.05—76.19, Kopenhagen 100 Kr. 
66.86-66.98, Oslo 100 Kronen 74.10-74.24. — 
Banknoten: 100 Zloty 57.77-57.88. 

4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Piandbriefe (Serie 1—9) 51.00 bzB. 


Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild.. Berlin, 30. April. 
Tendenz: uneinheitlich. Die Börse eröffnete bei 
etwas belebterem Geschäft als in den Vortagen 
zu eher etwas festeren Kursen. Die Schwan- 
kungen gingen indessen nach beiden Seiten 
kaum über 4 bis 3% hinaus. Gut befestigt 
waren Reichsbankanteile mit plus 1% sowie 
Schiffahrtswerte (Hapag plus , Norddeutscher 
Lloyd plus %%). Farben zogen um nicht ganz 
%% an. Andererseits waren Rütgers um %, 


=* 


Lahmeyer und Lieferungen sowie Bekula um. 


je 4% schwächer. Am Rentenmarkt eröffneten 

Altbesitz zu unverändert 113.30, späte Reichs- 

schuldbuchforderungen galten zum gestrigen 

Schlusskurs. Umschuldungsanleihe blieben ge- 

halten.. Blanko-Tagesgeld versteiite sich ange- 

sichts des Monatsschlusses auf 3%-—4%, 
Ablösungsschuld: 113.3, 


Märkte 


Getreide, Bromberg: 29. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. Richtpreise: Roggen 14.25 bis 14.50, 
Standardweizen 15 bis 16, Braugerste 18.75 
bis 19.25, Einheitsgerste 17—17.50, Sammel- 
gerste 16—16.75, Hafer 14.25—14.75, Roggel- 


` kleie 11.25-11.75, Weizenkleie grob 11.25—11. 75 


Weizenkleie fein und mittel 10.50--11, Gersten- 
kleie 10.75—11.50, Winterraps 40—42, Winter- 
rübsen 36—37, Leinsamen 45—47. Senf 33---35, 
Sommerwicken 29—31, Peluschken 29-32, blauer 
Mohn 33—36, Felderbsen 26—30. Viktoria- 
erbsen 31 bis 34, Folgererbsen 26—30, Blau- 
lupinen 9.75—10.50.. Gelblupinen 11—12, Serra- 
della 12—13.50, Rotklee roh 80—100. Rotklee 
95-97 proz. 115—130. Welssklee 70 bis 100. 
Schwedenklee 190—230, Geibklee entschält 60 
bis 75, Timothy 45—55. engl. Raygras 90—110, 
pommersche Speisekartoffeln 4.25—4.75, Netze- 
kartoffeln 2.503, Kartoffelflocken 11—11 50. 
Fabrikkartoffeln 13% Groschen, Leinkuchen 
18.50—19 Rapskuchen. 13--13.50, Kokoskuchen 
15—16. Sojaschrot 19—19.50, Netzeheu 8—9. 
Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 190. Weizen 422, Brau- 
gerste 102, Einheitsgerste 62, Sammelgerste 28, 
Haier 53, Roggenmehl 59, Weizenmehl 86, Rog- 
genkleie 85. Weizenkleie 37, Pflanzkartoffeln 
15. Rapsschrot 15, Gelblupinen 11 t. 


Getreide. Warschau, 29, April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau, Kurse laut Börsienpreisen. Roggenkleie 
10-—10.25, Peluschken 28---29, Rotklee weiss 
97% SO---95, blauer Mohn 35—37. Der Rest der 
Notierungen blieb unverändert. Stimmung: 
1 Gesamtumsatz. 2826 t, davon Roggen 
1167 t. \ 


Geirelde. Posch, 30. April. Amtliche No- 
tierungen tür 100 kg in zi frei Station Poznań, 


fir. 100 
Roggen òa e o 148-145 
Weizen S a „ e 10.761600 
Einheitsgerste « « a va a > 17.50—17.75 
Sammelgerste V 16.50 —17.00 
Hafer „„ re 
Roggenmehl 45 are a a 20.75-21.76 
Weizenmehl (655) . . 23.75—24.25 
Roggenkleie I 
Weizenkleie (mittel) « a „ 10.75—11.22 
Weizenkleie (grob) - è „ia e I1.50—12.00 
Gerstenkleie s « e o o e a 10.75-11.50 
Leinsamen e a a à 44.00-47.00 
Senf E 800370 
Sommerwicke « vs vu ne. 31.00— 33.00 
Peluschken „ „ „ e „ 28.00 35.00 
Viktoriaerbsen . 28.0034. 00 
Folgererbsen „ „ „ 28.00—30.00 
Blaulubinen e o 10.50—11.00 
Gelblupinen „ e e 11.50-12.00 
Serad ela „ a „ „13.0015. 00 
Klee. rot, op... 130.00 — 140.00 
Klee, rot, 95-978 * 155.00 —165.00 
Klee, weises . 80.001 10.00 
Klee, schwedisch. s u a 220.00—240.00 
Klee, gelb. ohne Schalen. 70.00—80.00 
Wundklee u Bere: N 75.00 85.00 
Timothykle „ e 60.00 — 70.00 
Ray grass „ „ „ 9000100. 00 
Speisekartoffeiin e e s 2.20—2.40 
Weizenstroh. lose e a  3.00-3.20 
Weizenstroh, we iu. 3.60—3.80 
Roggenstroh, lose . « «e u. 3.25—3.50 
Roggenstroh, gepresst ı s » s 3.75—4.00 
Haferstroh. lose e 3.75—4.00 
Haferstroh, gepresst 4.25—4.50 
Gerstenstroh, loses 2.45—2.95 
Gerstenstroh. gepresst.. . 3.353.575 
Heu, loge „ a 7.00—7.50 
Heu! gepresst e s „ o o 7.50—8.00 
Netzeheu, lose e eo 8.00—8.50 
Netzehen. gepresst « a . 3509,00 
Leinkuchen : „„ „% % % 1%75—19:00 
Raps kuchen . 12.75—13.90 
Sonnenblumenkuchen „ „ 19.25—19.75 
Sojaschrot tr ... 20.00 —20.50 
Blauer Mohn e e . 34.00-37.00 


Tendenz: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
669, Weizen 621, Gerste 155, Hafer 74,5, Rog- 
eenmehl 113.5, Weizenmehl 103, Roggenkleie 
265, Weizenkleie 157.5, Raps 17.5, Viktoria- 
erbsen 15, Serradella 2.8, Leinkuchen 2, Speise- 
kartoffeln 260, Pflanzkartoffeln 85. 


Posener Viehmarkt 
vom 30. April 
Siaflerungeh für 100 kg Lebendgewicht loco 


Viehmarkt en mit Handelsunkosten.) 
Auftrieb: 750 Rinder, 1890 Schweine 
885 Kälber, 144 Schafe; zusammen 3669. 
Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt 5256 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
FFT 
o 
d) mässig genährte s... R 26—32 
Bullen: ! 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 48—02 
9 . n P E A 2 59 
c) gut genährte, ere 
d) mässig genährte ` « » e e . 26—32 
ühe: ~“ i ; 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 48—54 
b) Mastkühe . se oe co 0 oe — 
c gut genahrte s » nn. 20—32 
d) mässig genährte „ e „ 1820 
Färsen: : . 
a) vollfleischige, ausgemästete „ „ 52—58 
b) Mastiärs en . 
c) gut gehähtte. «ve u 0 Be 
d) mässig genährte „ „ „ g 26—32 
Jung vieh: Br 
a) gut genährtes ũ 28 2 
b) mässig genährtes . » » e e » 9 
Kälber: z 
a) beste ausgemästeto Kälber 20—80 
9 3 „ „„ „ „ „ E 7 
c) gut genährte oe un» 
d) mässig genährte o u. 40—48 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete Läm- 1380 
. mer und jüngere Hammel. 997 
b) gemästete, ältere und 8086 
Mutterschae « . 
c) gut genährte 7 
; ý astschweine: _ 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 8 
L.ebendge wicht 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 66.56 
Lebendgze wicht * 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 64 
Lebendgewicht t. 52 
d) nn N Schweine von j 
-a . - . . * „ . . * 
e) Sauen und späte Kastrate 48—54 
f) Bacon-Schwelne e 


Marktverlauf: Rinder und Kälber be 
lebt, Schweine sehr ruhig, 


Posener Butterpreise vom 30. April 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strözyk, Związek Qospodarczy 
Spółdzielni Mleczarskich) 

En gros: I. Qualität 2.30, II. Omahtät 2.20 
III. Qualität 2.10 zit pro kg ab Verladestation. 
Ausgeformte Butter an Wiederverkäufer: 
I. Qualität 2.40, II. Qualität 2.20 zł pro kg ab 

Lager Poznan. 
Kleinverkaufspreise: I. Qualität 2.80, II. Quali 
tät 2.60, III. Qualität 2.40 zt pro kg. 


Verantwortlich: ür Politit Eugen Petrull; 
für Wirtſchaft Guido Baehr; für Lokales, Pro⸗ 
ving und Sport Mlegander Jurſch; für Feuille 


ton und eee Loake; für den 


den Anzeigen⸗ und ameteil Haus Sch 

kopf. — Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., 

Drutarnia i wydawnictwo. Sämtlich in Poznan, 
8 Zwierzenterka 6, 


. 


In der Nacht zum Sonntag, dem 28. April, entſchlief ſanft 
nach kurzer Krankheit, meine geliebte Schweſter, unſere gute, 
treuſorgende Tante und Großtante, die 

Turnlehrerin i. R. 


Hedwig Werner 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. Mai, nachm. 
4 Ahr von der Leichenhalle des Schillingsfriedhofes aus ſtatt. 


Poſen, den 29. April 1955. 
Chwaliſzewo 75. 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 


Martha Werner. 


Am 28. April wurde, uns allen unerwartet, unſere 
liebe Mitarbeiterin, 


die Lehrerin i. N. 


Fräulein Hedwig Werner 


im Alter von 79 Fahren heimgerufen. Sie hat in ſeltener 
Treue und unermüdeter Schaffenskraft von 1874 bis 
1928 an unſerer Schule gewirkt und iſt auch in den Fahren 
ihres Ruheſtandes mit dem Geſchick der Anſtalt, der 
ihre ganze Lebensarbeit gegolten hatte, eng verbunden 
geblieben. Das Andenken an ihre warmherzige, gütige 
und allezeit arbeitsfreudige Perſönlichkeit bleibt uns 
unvergeſſen. 


Poſen, den 30. April 1935, 


Vorſtand und Lehrkörper 
der Below⸗Knotheſchen Schule. 


Beiſetzung am Mittwoch, dem 1. Mai, nachm. 4 Uhr von der 
Kapelle des Schillingsfriedhofes aus. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarellı 
iagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten 

Poznan 
ul. Podgórna Nr. 18 
Wohnung 10, Front 


Restaurant - Weinstube - Frühstlicksstuhe 
. yy LOU Pes tmi 


Poznań, Al. Marcinkowskiego 27. 


Aberſchriſtswort (fett) 22 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort m =m 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


QD 3 n , 
erkäufe 8 Für die 
N / eria Frühjahrs-Saison 
Neuheiten 1 
paie Wanderer Werke || Damenstrümpfe 
Berrenanzugſtoffen, — Handschuhe 
e “ Trikot- und 
eiderſto 
aus Wolle N ee n 
me enten eee 
empfiehlt: zu äußerst kalkulierten 
Landwirtſchaftliche und ſomit ſind die Preisen 
Hentralgenoſſenſchaft Continental 
CTextil⸗Abteilung Schreib maſchinen fitr 
Poznan Haus und Büro, unüber⸗ 


troffen in Qualität. 
Generalvertretung 


Prrygodzki, Hampel | Ska. 
Poznań, Tel. 2124, |; 
Sew. Mielżyńskiego 21, 


Poznań, 
Al.Marcinkowskieg013 
neben „Bank Polski“, 


Berufskleidung 


N. Was verlangen 


Sämtliche Büro-Artikel. Innen ⸗Dekora · 
Seifen tionen? 

aller Art Fön bei ae Sie 

en beſten fahmän- 

2 niſchen Rat und fin- 


den eine reich ver- 


in großer Auswahl, emp-] iepene Abteilung für 


fiehlt für Wiederverkäu⸗ 


en fer zu 3 Preiſen. 3 ie 
y a, Laufer und bel- 
Vernjfskittel Soman 6 a 
für cbwaliſzewo 37. Şi 
Molkereien, Poznan, 
Bäckereien, t y u 44, 
gieljipersien Ede Dosna. 


und alle Trotz der erſtaunlich 


niedrigen Preiſe er- 
teilen wir 55 ko m- 


anderen Berufe 
in allen Größen 


i menden Saifon noch 
RI 10% Rabatt. 
J. Schubert 
Leinenhaus Frühjahrs- u. gabe günſtig abzugeben: 
und Wäiğefabri! ||| Sommerstotte || Sokomobilen 
Poznań große Auswahl maſchinen, Getreide- 
je bt nun im Tuchfabriklager || mähmaſchinen Oeutſche 
j Werke, Berlin, Göpel 
Stary Rynek 76 ñ œ]PMOLENDöAIIUu. Breitoreſchniaſchinen. 
Rotes Haus Poznan, ù G. Scherfke 
ggenüb. d. Hauptwache pl. Swietokrzyski 1, Maſchinenfabrik 


Poznań 


Wir haben uns verlobt! 


ödelgard Qrebe 


Walter Nock 


Ujazd Qniezno 
Sonntag, den 28. April 1935. 


35 Jahre 
Dienst am Kunden 


W. PATYK 


ul.27 Grudnia 3, Aleje Marcinkowskiego 6 
DE SS ELCH Wort 
Patyk immer Patyk 


1} N N 


IHR VORTEIL 


ist, wenn Sie Ihre 


direkt beim 
Fabrikanten kaufen! 


Heinrich Günther 


Tischlermeister günstigsten 
MOBELFABRIK|B bei der Firma 
Telefon uo, SWARZĘDZ |É CentralaOkuć Artur Friedmann 
Ausstellungsraum: Markt Nr. 4 Poznan j 
: Fabrik: Bramkowa 3. :-; Wroclawska 19 AltestesEx (li tyesehäft Grof poles 
aut der Reese Mobel Paviton, AMME Nahe dem Piac Poznań, Fr. Ratajczaka 31, fel. 33) 


MOULIN ROUGE 


Poznań, ul. Kantaka 8/9 


Restaurant, Weinstuben, Dancing, Bar 


Täglich das grosse 


Attraktions -Programm 


2 Kapellen! 


Seccoccecosscscocossoo? 


Aelteste 


Bürsten- u. Pinsel- 
fabrik in Posen 


un 
Selbstverwaltungen. 


A. Richter 


Poznań 
ul. Wodna 12. 


Í D 
p 
m 
& 
Z 


"KON 


\ 


= 
Oo! 
zu 

Z 


7) 


Bau- und Möbel- 
Beschläge 


in großer Auswahl 
kaufen Sie am 


Eintritt frei! 


Frühjahrsneuheiten 


in Kleiderstoffen und Seiden 
sowie Leinen, Baumwolistofiet 


gr. 18 
NET EEE EEE en eee 
mit immer frischer ihre 5 in grosser Auswahl zu äusserst 
bester Ware Erzeugnisse niedrigen Preisen empfiehlt 
oe ee Witalis Najkomski 
Konfitüren Rt: 27 Grudnia 5. — Tel. 26-50. 
Bürsten für alle 4 
Keks Bonbons "Gewerbezweige. 
Geschenkartikel Lieferung an 
alles erstklassig Staatsbehörden 8 linder Ford N 


y i ni 22 
fabrikneu, mit extra großer Dallenbereif zer h 


regiſtriert, bequem für 5 Perſonen, 
Klubſeſſel, Limouſine, 2 türig, é 
Aero-Oynamo-Facon, außen und innen heil 
Farbe, geeignet für Sportsmann, letztes 
bedeutend unter Fabrikpreis, zu verkaufen. 


6⸗Sitzer⸗Limouſine 


beiter europdiſcher Fabrit, 60 PS., 6 gylinden 


Kowarſch, sw. Marcin 68, W. 7. 
Zu ſprechen von 1—3 Uhr. 


kate PFERDE 
zum direkten EXPOFT 


niedrig gebaut ' 


Eine Anzeige höchſtens 59 worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſe 


Anzüge Paehiungen 


Mäntel : Kinderanzüge 
Hosen :—: Stoffe 


achtun 
Damenmäntelj!?’°” b ge- 


5 ucht. Größe 500 bis 
Morgen. 

Billigst nur bei II unter 876 — fr ef. 
W. JANAS dieſer Zeitung. 

Y a f hun AE N 

r ska = 

Ki Offene Stellen |) 

D 2 

Schul - Uniformen Zum 1. Zuli wird un- 


verheir., erfahrener, gut 
empfohlener 


fü intenet gene ft 
r intenfive aft, 
Stoffe für Herren- f| bei gutem Gehalt geſucht. 
Anzüge in großer oe in a 

Auswahl. Lüdenlofe Zeugnisab⸗ 


Eigene Maßabteilung 
arantiert für guten 
itz u. Ausführung. 


ſchriften u. Lebenslauf 

die nicht zurüdgeſandl 

werden, ſenden an: 
Pieper, Przylepki, 

p. Manieczki, pow. Śrem. 


Herren-, Knaben- u. 


Kinder-Konfektion 
Billigste Preise 
Reelle Bedienung. 


J. Kufel, Poznań 
ul: Sskolna 3, 


ai Wroclawska ER le 5 e ee 
esc t 27 « ar . unt, 674 
Er a. b. Geſchſt. b. Zeitung. 


14—15jäpr., deutſches 
Mädchen 


antikes Porzellan uſw. 
Skarbowa 4, Part. links. 


Gebrauchte Möbel 
ſämtliche andere Gegen- 
ſtände kauft — verkauft 


Büroräume 
hell, eg Fein? 1 5 
ſchäfts gg 5 55 en. 


Pelzwaren-Magazin 


Wielka 20. 
Gtazyiny Skiad. ul. Pierackiego 16, 
Brockhaus 4 Möbl. Zimmer |) 
Konverfations - Lexikon, N r 2 
Herrenzimmer, Eiche, ; 


billig, 


er 
Dyzert möbl. Piotra Wawrzy- 
Wieltie Garbary 59. 


niaka 24, Wohnung 4. 


A * er NI 
, . t, 
Kronleuchter, Teppie e, Lermletungen E 


— 
1 X 


Univerſitäts⸗ 
abſolvent 
mit langjähriger, 
tiver Praxis, 
Externiſten vollſtändig 


zum Staatsabiturienten- 
examen vor. Off u. 672 
ng. 


a. d. Geſchſt. d. Beitu 


Klavier⸗Unterricht 


ut und nicht teuer, er- 


eilt 
Juta Janczak 


Matejti 6, Wohnung 6. 


Z — 
E 


Welch liebevoller 


Kamerad 

und Freund würde mei⸗ 
nem vereinſamten Leben 
etwas Sonne ſchenken, 
um trübe Stunden zu 
20 gellen. Alleinſtehend, 
50 Fahre, eig. Wohnung. 
Diskr. zugeſ. Off. unter 
676 an die Seſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


— —— nn (nn ae 
Engl. Mädchen, 23 8. 
alt, mit etwas 3 
ſucht treuen 
Lebensgefährten 
am liebſten Landwirt. 
rnſtgem. Off. mit Bild 


unter 675 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung erbeten. 


A Versehledenes N 


Umfassonleren! 
Damen- und Herrenhüte 
werden fachmännisch ge- 
reinigt, gefärbt, umfasso- 
niert. Neueste Fassons 
$Sonmirski, 
Hutmachermeister. 


Poznan św. Marein 27. 


pofi- 
bereitet 


| Bruno Sass 


. Schreibmajchinen- | Dachdeckerarbeiten 
arbeiten in Schlefer Ster 
deutſch 9 korrekt | Pappe on ER 
Sem. nenne 22. Hanpedermeiße, 


nań, Orobie 
e ge 


Photo- Arbeiten 


Entwickeln, sowie 
Abzüge von Filmen 
und Platten. 
Vergrößerungen 
werden 
fachmännisch hiltigst 
hergestellt in der 


Drogerja Warszawska 


, Kantaka 64 
Fond Poznan, Kan i 


ul, 27 Grudnia 11. 


Kreide — Farben 


Deutſch bedarfsarti tel 


e 
Privat⸗Schweſtern⸗ 
Station 
Zwierzyniecka 8, W. 7, 
Gartenhaus, nimmt An- 
meldungen entgegen für 
Säuglings-, Wochen- u. 
Krankenpflege, kosme- 
tiſche und Heilmafjagen 
ſowie Krankengymnaſtit. 


Letzteres im vorſchrifts⸗ 


mäßigen Turnſaal. 


Goldschmiedemeister ; Schwaben 
Romana sowie jegliches 
. Szyman- Ungeziefer ver- 
skiego 1 jagen, dann m 
Hofl.,J. Tr. Du in der 
(früher Wienerſtraße) ; 
em Peritos roher Warszawsß 


Trauringe 


Poznań 
Feinſte Ausführung von 


ul. 27 Grudnia 11 


Goldwaren. Reparaturen 74 
Eigene Werkſtatt. Annahme a nn 
on e dena g 
Billigſte Preije. 


MIX | 


jowie ſämtliche Maler“ 


